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und Ergänzungen

Für die herzliche Teilnahme sowie

die zahlreichen Blumenspenden und die

trostreichen Worte des Herrn Pfarrers

Keller beim Heimgang unseres geliebten

Ernchens sprechen wir hierdurch unseren

aufrichtigen Dank aus .

Sterbeliille in Melden
Ernst Södel , 56 Jahre . Rbein -
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W. Grase, Bürobttlarf
am Schillerplatz .

Zurück

Dr . Dey

Anerkannte Wagenpflege — Abschmierdienst

Abschlepp - , Abhole - und Zubringedienst .

Benzine , Oele , Fette und Zubehör .

Tag u . Nacht geöffnet - Sonntagsdienst

In tiefer Trauer :

Familie Franz Zingelmann
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Fußpflege
von 1 .- Mark an
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Webergasse 4
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IMaM
14 kg 20 Pf .

Gutmann ,
Blumenstraße 4 .

. . v „ . Diese
sind aktive Truppen -

Wasserstand des Rheins am 18 . Aug . : Biebrich :

Pegel 1,61 gegen 1,59 m gestern ; Bingen : 1,81 gegen
1,78 m gestern ; Mainz : 0,80 gegen 0,75 m gestern ; Kaub :

1,98 gegen 1,96 m gestern ; Köln : 1,58 gegen 1,58 m gestern ;
Kehl : 2,80 gegen 2,84 m gestern .

Die Motorisierung der Armee hat in den letzten Jahren
außerordentliche Fortschritte gemacht , was auch in der fort¬
gesetzten Steigerung der für dieses Gebiet ausgeworfcnen
Summen des Heereshaushaltes zum Ausdruck kam . Es wird
jedoch immer wieder darauf hingewiesen , datz die militärische
Motorisierung in weitgehendstem Matze von dem Stande des
zivilen Kraftfahrwcsens abhängt . Man geht hierin so weit ,
datz man den Wagenbestand der Armee nur als den Grund¬
stock . den gesamten privaten Bestand aber als die „ potentielle
Reserve "

bezeichnet , wobei man in erster Linie auf den Be¬
stand an schweren Lastkraftwagen hinzielt .

Es wird daher die Forderung erhoben , die Entwicklung
des zivilen Kraftfahrwesens mehr als bisher zu unterstützen ....... '

je Mehrer -

Dr . H . Fries
Facharzt für Frauenkrankheiten

und Geburtshilfe

Taunusstraße 58,1

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau

Öranienstratze 51 .
Barbara Krantz , geb . Solzenthal ,

73 Jahre . Wiesb . - Dotzheim ,
Wiesbadener Straße 21 .

Dr . med . R . Kranz

Taunusstraße 5 , 2

Blutkreislauf - Re
verschafft ruhigen Schlaf,ist ergrubt bei Ver¬

kalkung , Eeklemmung ,Atemnot , Herzklopfen ,

Kopfweh , Schwindel , Unfähigk . klar zu denk . ,

Gemütsverstimmung , a . harnausscheidend

Wiesbadener nehen
Krauser u . Retormhaus Uhrturm

P. Blumenthal , Marktstr 13

Zweites Matt . Nr . 191 .

Dr . H . Wicke
Frauenarzt

Sanitäfsrat 1

Dr . Lugenbühl

verzogen nach

Wilheimstraße 16

Sprechstunden dort 3 % — 5 %
außer Mittwoch und Samstag
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der gute Füllhalter mit der 14kar . Goldfeder
zu RM . 3 .—

Koch am Eck

Christus ist mein Leben ,
Sterben mein Gewinn .

Gott der Herr erlöste unsere liebe unvergeß¬
liche Schwester , Schwägerin , Tante und Kusine

Rosette Herrmann
geb . Neumann

im 71 . Lebensjahrvon ihrem qualvollen Leiden .
Sie folgte ihrem geliebten Gatten in die Ewigkeit
und starb in festem Glauben an ihren Erlöser .

In tiefem Schmerz :

Die trauernden Geschwister .

Wiesbaden ( Rheingauer .Str . 24 ) , 17 . Aug . 1937 .

Die Einäscherung findet Freitag , den 20 . d . M . ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die uns anläßlich des Ablebens
unseres unvergeßlichen Entschlafenen an¬
gegangenen zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie für die vielen Kranz - ,
Blumen - und Kartenspenden sagen wir
innigsten Dank . Besonderen Dank Herrn
Hilfsprediger Klein für seine ehrende und
trostreiche Grabrede sowie dem Verbed
deutscher Polizeibeamten (Ortsgruppe
Wiesbaden ) für die Kranzniederlegung und
das letzte Geleit .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karoline Simon , Wwe .

Wiesb .- Rambach , Luisenstr . 1.

«Theodor

LDerner
ffiur : IDebergasse , Scke ßanggasse

Groll - Garage Wiesbaden
Stiftstraße Iß Ruf 239 57

Moderne Hebebühne

Dr . Kadesch
Zahnarzt

Rheinstraße 33,1

Mwl - U . WgkMiMM H . Krieger
“

, „ . . . . . . . Marktstraße 9
Beratung u . Kostenanschlag unverbindlich Tel . 2683i

flauer Straße 10 .
Marie Söhn , geb . Buch ,

81 Jahre . Vorckstratze 1 .
Mar Muller . 73 Jahre ,

mühlstraße 41 .
Hermann Langer , 77

ltz sie schon im Frieden erhöhten Mannschafts¬

stand haben . Sie sind daher in der Lage , im Bedarfsfall
sofort an die Grenze abrücken zu können . Ihre Friedens¬
standorte liegen in den Abschnitten , die sie vermutlich auch im

Ernstfall zu besetzen haben . Es befinden sich im Frieden
gegenüber der bayerischen Grenze 3 , gegenüber der sächsischen
1 , der schlesischen 3 , und gegenüber Ungarn 4 Erenzjäger -

so ergab sich für die Eesamt -Heeresstärke tm Frieden bisher
die Höchstzahl von 180 000 Köpfen . Hierzu kommt noch die
Ersatzreserve mit einer jährlichen Stärke von etwa 7000 Mann .

Durch eine weitere Novelle zum Wehrgesetz vom Februar
1937 wurde di « gesetzliche Beschränkung der Re¬
krutenzahl aufgehoben . Damit ist die Regierung in
der Lage , die Heeresstärke nunmehr ohne Einschränkung zu
erhöhen . Ihre Grenze findet diese Erhöhung lediglich in der
Zahl der jährlich zur Verfügung stehenoen Wehrpflichtigen
bzw . der aus dieser Zahl hervorgehenden Diensttauglichen .

Mit Unterstützung des späteren Fliegergenerals Stefanik
schuf Masaryk die Legion in Rußland , die am 2 . Juli 1917 in
der Schlacht bei Zborow Gelegenheit zu einem militärischen
Erfolg hatte , der in dem Versuch , eine Armeetradition zu
schaffen , jetzt vielfach aufgebauscht wird .

Der Aufbau der Armee nach dem Kriege
lag vom Jahre 1919 ab in den Händen einer französischen
Militärmission . Der Chef dieser Mission . General Mittel¬
hauser , war zugleich Chef des tschechoslowakischen General¬
stabes . Mit der zunehmenden Festigung der Armee trat die
französische Militärmission von den leitenden Stellen zurück .
Gegenwärtig befindet sich noch General Faucher als Chef der
Mission in Prag , nimmt aber nur mehr eine beratende Stel¬
lung ein . Einige französische Offiziere finden noch als
Lehrer Verwendung .

Es besteht die allgemeine Wehrpflicht .
Nach dem Wehrgesetz vom 19 . März 1920 , abgeändert

durch Gesetz vom 8 . April 1927 und bekanntgegeben als Wehr¬
vorschriften durch Regierungsverordnung vom 15 . September
1927 , ist jeder männliche tschechoslowakische Staatsbürger
wehrpflichtig . Personen , die dauernd in der Republik wohnen
und keine Staatsangehörigkeit nachweisen können , unterliegen
ebenfalls der Wehrpflicht .

Die gesetzliche Dien st zeit war beim Aufbau der
Armee auf 14 Monate festgesetzt , dann aber durch Regie -
rungsbeschluß auf 18 Monate verlängert worden .- Im Herbst
1933 kehrte man zur 14monatigen Dienstzeit zurück um dann

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgange
unseres lieben Vaters , Großvaters , Schwiegervaters und Onkels

Herrn Oberst i . R . Erich Scabell
sagen wir hierdurch unseren tiefgefühlten Dank . Insbesondere danken wii
Herrn Vikar Jüngel für die trostreichen Worte , den Vertretern der NSKOV .,
des DOB . und der Kriegerkameradschaft der 97er für die von echtem
Soldaten - und Kameradschaftsgeist getragenen Nachrufe sowie allen
denen , die dem Verstorbenen das letzte Geleit gaben .

Wipsbarfon , m Namen der Hinterbliebenen :Wiesbaden .,7 August1937
Frankfurta .M . Margarete Vogeser , geb . Scabell .

1933 kehrte man zur 14monatigen Dienstzeit zurück ,
aber kurz darauf . Ende 1934 , die Dienstzeit auf 2
erhöhen .

Ziehung d e r I u g e n d ist in Vorbereitung und wird in
Kürze Wirklichkeit werden . Das Gesetz wird einmal die
Körpererziehung der schulpflichtigen Jugend regeln und so¬
dann die eigentliche Wehrerziehung der schulentlassenen
Jugend . Diese soll bereits mit dem 17 . Lebensjahr , also in
einem bemerkenswert frühen Lebensalter , beginnen .

bataillone .
In dem ersten Grenzschutz finden weiterhin Verwendung :

die Erenzgendarmerie , die Finanzwache und das staatliche
Forstpersonal . Auch mit Abteilungen des Sokol und der im

Grenzgebiet befindlichen Nationalgarden ist zu rechnen .

Ferner wurde am 23 . 10 . 1936 die Errichtung einer Staats¬

verteidigungswache verfügt , deren mehrfache Aufgaben im

Frieden im Ernstfall naturgemäß vor ihrer Hauptaufgabe
zurücktreten , nämlich „ dem Schutz der Unverletzlichkeit der

Staatsgrenzen
"

, mit anderen Worten also dem Einsatz im

Grenzschutz . Die Presse charakterisierte dementsprechend diese
neue Formation auch zutreffend als eine „ stets mobile Erenz -

schutztruppe militärischen Charakters
"

.
Der durch die Erenzjägerbataillone und obige Forma¬

tionen gebildete erste Grenzschutz wird baldigst durch weitere
aktive Truppenteile ergänzt .

Die Armee der Tschechoslowakei .

Von Karl Urban .

Aus dör neuen Auflage des Buches „ Kurze Zu¬
sammenstellung über die Tschechoslowakische Armee "

.
| ( Verlag R . Eisenschmidt , Berlin ) .

Die Tschechoslowakei als Staat verdankt ihr Entstehen
neben dem politischen Willen der Entente in erster Linie der
geschickten Propaganda zweier Männer ihrer Nation —
Masaryk und Bencsch .

Die Geschichte der Armee nimmt bereits im Weltkrieg
ihren Anfang . Aus den zahlreichen tschechischen Überläufern
wurden in Frankreich . Rußland und Italien sogenannte
Legionen gebildet . Der Kampfwert dieser Legionen war
gering . Dem „ Befreier -Präsidenten

"
Masaryk gelang es in

zähem Betreiben , bei der Entente durchzusctzen . daß
Poincarö am 19 . Dezember 1917 die Errichtung einer selbstän¬
digen tschechoslowakischen Armee unterzeichnete , zweifellos ein
wohlberechneter Erfolg des weitschauenden Politikers
Masaryk . Die Leitung der Armee übernahm in politischer
Hinsicht der tschechische Nationalrat in Paris .

An militärischen Kräften stehen für den sofortigen
Grenzschutz 11 Grenzjägerbataillone zur Verfügung .

* " "

bilden das Gerippe des Grenzschutzes . Es sind aktive T

Neben den Vorbereitungen der Armee für den Krieg , wie
sie in entsprechender Weise bei allen europäischen Heeren
getroffen werden , wurden in der Tschechoslowakei auch auf
mehreren anderen Gebieten in letzter Zeit neue und ein¬
schneidende Maßnahmen für die Landesverteidigung im
Kriege durchaeführt . Der Erlaß des Staatsverteidigungs¬
gesetzes und die Anlage ständiger Befestigungen stehen unter
ihnen an erster Stelle .

Nach Äußerungen des Ministers der nationalen Ver¬
teidigung vor dem Wehrausschuß und führender Militär -
schriftsteller in der Presse verfolgt die Anlage dieser Be¬
festigungen den Zweck , die nach tschechischer Auffassung als
„ Einfallpforten

"
für einen Gegner in Frage kommenden

Grenzstrecken wirksam zu sperren und dadurch die notwendige
Zeit zur Durchführung der Mobilisierung von Armee und
Volk zu schaffen . Mit der Durchführung dieser Arbeiten
wurde im Jahre 1935 begonnen . Sie erstrecken sich nach
Pressemeldungen auf verschiedene Teile der fcklesischen und
nordböhmischen . sowie auch der österreichischen Grenze . Hin¬
sichtlich der Art der Befestigungen ist mehrfach auf die
Schaffung , eines , ,Festungswalls nach dem Muster des franzö¬
sischen Festungsgürtels an der deutschen Grenze

"
hingewiesen

worden . Man wird daher in der Annahme nicht fehl gehen ,
daß bei der Anlage und Anordnung dieser Bauten das
französische Vorbild maßgebend gewesen sein wird .

Abwehr des Judentums in Polen .

Beachtenswerte Maßnahme einer ostoberfchlefischen Stadt .

Kattowitz , 17 . Aug . Das anmaßende und freche
Auftreten zahlreicher jüdischer Händler auf pol -

nischen Märkten , das verschiedentlich zu Selbsthtlfe -
maßnahmen der Bevölkerung geführt hat , veranlaßte vor

einiger Zeit die „ christlich -freie Fleischerinnung
" von

Siemianowitz , beim Magistrat zu beantragen , auf dem
Wochenmarkt den Juden abgesonderte Plätze an¬
zuweisen .

Der Magistrat genehmigte diesen Antrag , der am
Dienstag mit Hilfe eines starken Polizeiaufgebotes zum
ersten Male durchgeführt wurde , um neue Übergriffe der
Juden zu verhindern .

Bemerkenswert ist , daß diese Absonderung bei einem

großen Teil der Marktbesucher gleichzeitig zu einem Boy¬
kott der Juden führte , dem die jüdischen Händler durch
Preisherabsetzungen entgegentreten wollten . Die Polizei
schritt jedoch sofort ein und erhob Ordnungsstrafen wegen
unlauteren Wettbewerbes .

Siemianowitz ist die erste Stadt Ostoberschlesiens wo die

Bevölkerung , der bodenstgndische Handel , das Gewerbe so¬
wie die Behörden in einer gemeinsamen Abwehrfront gegen
das überhandnehmende ostjüdische Schachergesindel stehen .Das Wehrgesetz vom Jahre 1927 setzte das jährliche

Rekrutenkontingent auf 70 000 Mann fest . Durch eine Gesetzes¬
novelle vom Jahre 1932 wurde die Regierung ermächtigt , diese
Zahl bis um 5000 Mann zu erhöhen . Das ergab nach Ein¬
führung der 2jährigen Dienstzeit eine Mannschafts - Friedens¬
stärke von 150 000 Mann . Zählt man hierzu an Offizieren ,
Verufsunteroffizieren und Längerdienenden rund 30 000 Köpfe ,

Betltelgenmgs - lliueige
Donnerstag . 19 . Aug . 37 , 16 Uhr ,

versteigere ick in
Wiesbaden . Marktplatz 3 , 1,

öiientlick zwangsweise meistbiet .
gegen bar z. T . bestimmt :

Versck . Büromöbel . 1 Klavier ,
1 Kleiderickrank . 1 Standuhr ,
1 Vückerickrk . . 1 Radio -Avvar . ,
4 Herren - Anzüge . 2 Herren -
mäntel . 1 Lvagendecke u . a . m .

Bechtold , Gerichtsvollzieher .
Sckiersteiner Straße 9 . 3 .

Filii Stahl- 9af < an Sdüafzim. Kintabeitm .UjU Holz- ö 63111511 Stahffeder-u.Auflcgematr,anaHe.Teüzhlg. Katal .frd . EisenmöbelfahrikSuhl/Th.

teile , welche sich dadurch heroorheben , daß in ihnen nur

slawische , also national besonders zuverläsiige Mannschaften
dienen , und daß sie schon im Frieden erhöhten Mannschafts¬

stand haben . C „ 7
sofort an di



Spott und Spiel .

Kampf an fieben fronten .

Qeutffylands Ceidjtaffylefif füljlt fidj flaut .

Marschall Balbo beglückwünscht Bernd Rosemeyer zu seinem
großen Sieg .

( Weltbild -Wagenborg - M .)

Die Mängel zu beseitigen , dafür reicht die knappe Woche
bis zum „ Trotzen Preis der Schweiz

" nicht aus . 2n

Bern werden also am kommenden Sonntag nur die alten

Typen starten . Nun setzt Enzo Ferrari seine Hoffnungen auf
den „ Trotzen Preis von Italien "

, der am 12 . September in
Livorno ausgefahren wird .

Zwei Pechvögel .

Mit dem Sieg im „ Trotzen Preis von Deutschland
" und

der Erringung der Würde eines deutschen Meisters schien
für Caracciola die Zeit der Erfolge wieder anzubrechen .
Pescara machte vorläufig einen Strich durch die Rechnung .

Nach der ihm eigenen Taktik hielt sich Caracciola hinter dem

Spitzenreiter , bereit , im gegebenen Augenblick vorzustotzen .
Da lietz plötzlich der Wagen nach und Caracciola stieg aus .

Ähnlich erging es Stuck . Er erfocht auf dem Schauinsland
seinen ersten Jahresfieg und schien wieder „ ba “

zu sein , als

auch sein Wagen nicht mehr recht wollte .

Alle Könner am Start .

Zum dritten Male in diesem Jahr gehen am kommenden
Wochenende unsere Läufer und Springer , die Meister der
Kugel und des Hammers , des Speers und des Diskus ' in
den Kampf für Deutschland . Und doch ist dieser Länder¬
kampf ganz anders als die vorhergegangenen . Nach dem
Auftakt gegen Frankreich , der uns den erwartet hohen Sieg
brachte , und der knappeit Niederlage gegen England gilt es
diesmal an sieben Fronten gleichzeitig zu kämpfen . Das ist
eine Aufgabe , wie sie auf dem Kontinent nur von Deutsch -
land gelöst werden kann , das neben der Förderung von
Spitzenkönnern auch genügend Breitenarbeit geleistet hat ,
um mit seinen Leichtathleten und Leichtathletinnen gegen
sieben Nationen gleichzeitig ins Feld ziehen zu können . Und
wir hoffen auch , datz unsere Vertreter nicht nur an sieben
Fronten kämpfen , sondern auch siegen werden .

Kopenhagen : Dänemark eröffnet den Reigen .
Der erste der sieben Länderkämpfe am Wochenende ist der

gegen Dänemark in Kopenhagen . Norddeutschlands Leicht¬
athleten übernehmen hier die Vertretung des Reiches . Das
am 20 . August zur Abwicklung kommende Programm ist
nicht so umfangreich wie bei den übrigen Treffen . So
fallen auf Wunsch der Dänen die 200 m , 10 000 m und
400 - m - Hürden weg ; auch die Hammer - und Speerwerfer
treten nicht in Aktion . Schließlich tritt an Stelle der
4x100 - und 4X400 - Meter die Schwedenstaffel . Zu erwähnen
ist ferner , daß in sämtlichen Lauswettbewerben nicht zwei ,
sondern drei Mann von jeder Nation an den Start gehen .
Wir sind sicher , datz wir auch hier erfolgreich abschneiden .
Unter bekannten Namen finden wir bei den norddeutschen
Leichtathleten u . a . Sievert - Hamburg und Mül le r -
Eifhorn , den früheren und jetzigen deutschen Zehnkampf -
Meister , den ehemaligen Titelträger über 200 m , Schein -
Hamburg , und den bekannten Hannoveraner Blazejezak .

Karlsruhe : 16 . Treffen mit den Schweizern .
Mit den Eidgenossen verbindet uns die längste Freund¬

schaft . 15 Länderkämpfe haben die Leichtathleten Deutsch¬
lands und der Schweiz in den vergangenen Jahren be¬

stritten . Nur im Jahr der Berliner Olympischen Spiele fiel
die Begegnung aus . 15 Länderkämpfe und 15 deutsche Siege !
Das ist eine stolze deutsche Bilanz , bei der aber nicht ver¬
gessen werden soll , welcher Unterschied zwischen der Aus¬
wahlmöglichkeit des großen Deutschland und der kleinen
Schweiz besteht . Vergessen wollen wir auch nicht , wie tapfer
und fair die Eidgenossen stets kämpften . Deshalb freuen
wir uns besonders auf die 16 . Begegnung am kommenden
Sonntag in Karlsruhe . Wir vertrauen dabei vor allem auf
unsere Sprinter Neckermann , Horb berge r , Scheu¬
ring und M e tz n e r , auf den ausgezeichneten Freiburger
1500 - w - Mann Stadler und die Garde unserer Vertreter
im Wurf und Stotz .

Warschau : Polen — unser stärkster Gegner .

Zwei Tage , am Samstag und Sonntag , werden unsere
Vertreter in Warschau gegen Polen zu kämpfen haben . Wir
sind uns klar darüber , daß unser östlicher Nachbar einen be¬
achtlichen Gegner in der Leichtathletik abgibt . Deshalb hat
das Reichssachamt auch hier die stärkste Auswahl aufgeboten .
Nicht weniger als acht deutsche Mei st er treten gegen
Polen an . Besonders gespannt sind wir auf die Auseinander¬
setzungen mit K u ch a r s k i , der über 400 , 800 und 1500 m

eingesetzt wird , und N o j i , der über 5000 und 10 000 m

startet . Wir kennen die Klasse Kucharskis , glauben aber

nicht , daß er sich in allen drei Wettbewerben durchsetzen
kann , dazu ist schon die physische Anstrengung dieser schweren
Rennen zu groß . Auf Dopyelstege können wir in einer
Reihe der technischen Konkurrenzen rechnen und damit auch
auf einen deutschen Gesamtstes .

Nürnberg : Österreich tritt an .
Es sind in der Hauptsache die Gaue Bachern und Würt¬

temberg , die für Deutschland gegen Österreich in den Kampf
gehen . Heftige Auseinandersetzungen wird es am 21 . und
22 . August in der Stadt der Reichsparteitage geben . Aber
der Sieg wird Deutschland nicht zu nehmen sein . Wohl hat
sich Österreich erheblich verbessert seit dem Tage , da vor
12 Jahren die erste Begegnung reichsdeutscher und öster¬
reichischer Leichtathleten stattsand . Aber gegen Athleten
wie Borchmeyer , Robens , Wegner , Augustin ,
Lampert und Lutz , um nur einige zu nennen , haben
die Wiener nichts Gleichwertiges einzusetzen . Einen harten
Kampf dürfte es im Stabhochsprung zwischen Müller und

P r o k s ch geben .

Wuppertal : Leichter Sieg über Belgien ?

Gegen Belgien haben bisher nur westdeutsche Ver¬

bandsmannschaften im Kampf gestanden und ehrenvoll ab -

yiadjenet Tutniettage .

Amazonen im Sattel .

Der Dienstag beim internationalen Reitturnier in

Aachen war zum größten Teil den Schulkindern vorbehalten ,
die mit viel Begeisterung den interessanten Ereignissen auf
dem Turnierplatz folgten . Die K - Dressurprüfung

gewann in der ersten Abteilung Lindbergh unter R . Wätjen ,
während in her zweiten Abteilung der aus der Tschechoslo¬
wakei entsandte Lear unter Stabskapitän Pitnik erfolgreich
war . Lear ließ einige der besten deutschen Pferde , wie Fels
( Oberstlt . Gerhardt ) und Burgsdorsf ( SS .- Obersturmführer
Andreas ) hinter sich . — Der Walküren - Preis war
den Rennreiterinnen vorbehalten . Wie stark der Herren¬
sattel bei den Rennreiterinnen Verwendung findet , zeigte
die große Zahl der Amazonen , von denen sich nur zwei in

der Abteilung Damensattel einfanden . Die Amerikanerin

Frl . Röntgen siegte auf dem ungarischen Pferd Csusci mit

einem fehlerlosen Ritt . 2n der Abteilung Herrensattel
wurde Frl . Röntgen auf Tiptös nur um 8/i « Sekunden von

der Engländerin Gerhardt auf Dessert Guide geschlagen , die

von 34 Startern die beiden einzigen fehlerfreien Ritte auf -

wiesen . — Zu einem Zweikampf zwischen Sturmführer
W . Günther mit Aeolus und Burggraf , sowie zwischen dem

Holländer C . Dietrich mit Pacha und Prince 2gor gestaltete

sich das 8 » . - Jagdspringen , das Aeolus und Burg¬

graf auf den ersten Plätzen sah . — Einen vielbejubelten

deutschem Sieg gab es im Jagdspringen um den Rhein -

g o l d - P r e i s . Der von SS .-llstuf . W . Fegelein ge¬
rittene Galgenstrick schaffte den mit 23 Sprüngen gespickten

schweren Kurs als einziger fehlerlos und wurde mit dieser

Leistung Sieger vor Erle ( Oblt . Brinkmann ) , sowie dem

zeitgleichen Schorsch ( W . Fegelein ) und Vucurie ( Oblt .

Apostol - Rumänien ) , die zusammen mit 7 weiteren Pferden

je 4 Fehler hatten .

Dee Sieger von Pescara .

Kleine Wadjlefe vom großen Kennen .

Männer und Wagen .

Rosemeyers neuer Sieg bildet das überragende Thema
in Italiens Sportpresse . „ Niemals "

, so schreibt einer der
bekanntesten Sportkritiker im „ L i 11 o r i a l e“

, „ war ein
Sieg verdienter und glänzender errungen im Kampf gegen
Zeit , Strecke , Gegner und in gewisser Hinsicht auch gegen
das Mißgeschick , das für einen Augenblick den schnellen Flug
des blonden Piloten des Zittauer Hauses hemmen zu wollen
schien . Rosemeyer ist zweifellos her unerhörteste Fahrer ,
den man je in Pescara sah . Das bewiesen seine Zeiten und
die Leichtigkeit , mit der er der Meute seiner Verfolger ent¬
floh , unter denen sich ein Meister von der Klasse eines Carac¬
ciola befand . In noch größerem Maße bewies er aber sein
Können , als kurz vor dem Hilfslager Capelle ein Reifen
wegflog , und Rosemeyer sich auf der Bremstrommel fahrend
in das Hilfslager rettete .

“

Nachwuchsfahrten tragen Früchte .

Dieses Motorsportjahr trägt den deutschen Werken

übrigens die ersten Früchte ein für ihre unter großer Ver¬

antwortung und hohen Kosten durchgeführten Schulungs¬

fahrten . Denken wir nur an Hermann Lang und seine Siege
tn Tripolis und auf der Avus , an Rudolf Hasse , den Ge¬
winner des „ Großen Preises von Belgien

"
. In Pescara er¬

rang abermals einer aus dem Nachwuchs seinen bisher
größten Erfolg , H . P . Müller . Platz um Platz schaffte er
sich vor , um fchließlich als Einziger zusammen mit dem

Sieger und dem Zweiten in der gleichen Runde zu enden .
Noch eine Leistung verdient besondere Anerkennung , die
Luigi Fagiolis . Lange Zeit mußte er wegen seines Hexen¬
schusses den Rennbahnen fernbleiben . In Pescara stand er

durch , obwohl er unter heftigsten Schmerzen zu leiden hatte .
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Was „ fehlt
" dem neuen Alfa ?

Dem Gesetz , das kein neuer Rennwagen auf Anhieb so
herausgestellt werden kann , daß er allen Anforderungen
gewachsen ist , unterlag auch der neue Alfa -Romeo , trotz allem
Optimismus . Was Nuvolari stets mit dem älteren Modell

fertigbrachte , sich nämlich in der Spitzengruppe zu behaupten ,
glückte ihm mit dem zehn Tage alten Alfa - Romeo 1937 nicht .
Er kam aus dem Hinterfeld nicht heraus und streckte schließ¬
lich die Waffen . Ob im Motor etwas nicht stimmte , wird
nie über den engsten Werkkreis hinaus bekannt werden ;

sicher ist jedenfalls , daß die Vorderrad - und Hinterradauf¬
hängung nicht genügend aufeinander abgestimmt waren .
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inung die in

Fußballsport eröffnet das neue Spieljahr ,
hiesigen Vereine vom Glück begünstigt sein !

läge galt es diesmal
NSK .- Mannschaft inst

Wiesbadens

Möge es für die

geschnitten . Auch diesmal sind es ja zum größten Teil Ver - )
tretet der westdeutschen Reichsbundgaue , die Deutschland am
Samstag und Sonntag in Wuppertal in den Kampf schickt . ;
Belgiens Leichtathleten müßten über sich selbst hinaus - ;
wachsen , wenn sie einen deutschen Endsieg gefährden wollten .

Und zum Schluß die „ Meisjes
" in Wuppertal .

Wuppertal ist am Wochenende der Austragungsort
zweier Länderkämpfe . Neben der Begegnung Deutschland
— Belgien der Männer treten unsere Frauen gegen Holland
an . Es wird manch spannenden Kampf gegen , aber die

„ Meisjes
" dürften an einer klaren Niederlage kaum vorbei¬

kommen ; dazu ist die deutsche Auswahl zu stark .

Dresden : Zum ersten Male gegen die Tschechoslowakei .

Zweitägig ist auch das Treffen mit der Tschechoslowakei , 1
das im schönen Dresden ausgetragen wird . Sachsen und )
Mitte stellen hier das Hauptkontingent der deutschen j
Kämpfer . Ein Erfolg steht hier für uns außer Frage , wahr - ]
scheinlich wird er sogar recht hoch ausfallen . Selbftverständ
lich kann es in einigen Wettbewerben Überraschungen geben ,
aber der deutsche Durchschnitt ist doch erheblich besser als der

unserer tschechischen Nachbarn . Gespannt darf man sein auf
die Begegnung der beiden Landesmeister im Kugelstoßen ,
W ö l l k e und Douda .

wt im -wyyvi uw « * *******, * * ** * ** ** i*

punkt wieder wettzumachen . So konnten die Einheimischen
mit dem sehr schönen Resultat von 10 :7 die Heimfahrt an «

an , also mit
Fey ; Stantte , Weber HI ; Bester , Manicke , Gilles ;

Heß , Vetter , Krauß , Jertz , Schulz .

Der Sportverein bringt voraussichtlich folgendes starke
Aufgebot auf :

Wolf ; Vogl , Debus ; Wilhelm , Siebentritt , Lubjuhn ;
Schulmeyer , Weilöächer , Fuchs , Rühl , Kaufmann .

ffußballauftatt beim SW ) .

FB . 02 Biebrich der erste Gegner der Liga .

Dot dem TDutfftefc .

Freundschaftsspiel :

SK . Waldstraße — Turn Kastel 9 : 10 .

Die Waldsträßer hatten trotz einigem Ersatz , u . a . fehlte
Eäng , das Spiel fast über die ganze Zeit sicher in der Hand .
Von 1 :0 , 2 :1 und 4 :2 ging es über 5 :4 bei her Pause später
sogar his auf 8 :5 , wobei der rechte Flügel Hänelt/Diefenbach
am erfolgreichsten war . Der Sieg schien gewiß . Da trat im

letzten Abschnitt noch eine überraschende Wendung ein . Der

Gegner sandte fünfmal hintereinander ein und verdrängte
damit die Einheimischen aus der Führung , die sie auch nicht
mehr zurückerobern konnten , da ihnen nur noch ein Treffer
durch Hänelt gelang .

Tüiesbadenet Tennis .

NSK . Wiesbaden meldet Sieg in Darmstadt .

Nunmehr entsendet auch der Spottverein seine 1 . Mann¬

schaft in die Wettspiele der neuen Saison 1937/38 , die noch
wie ein unbeschriebenes Blatt vor uns liegt . FV . 02 Bieb¬

rich ist der erste Gegner der Liga , eine Begegnung die in

weitesten Wiesbadener Sportkreisen auf lebhafteste Zu¬
stimmung stoßen wird , einmal weil man gespannt ist , wie

sich die SVW .- er unter Frauenkrons Training bisher

herausgemacht haben , zum andern , weil man die Blau¬

weitzen , die bekanntlich wieder in die Bezirksklaffe aufgerllckt
sind , hier wiederholt als tüchtige Mannschaft und als be¬

sonders schneidigen Gegner des SVW . kennengelernt hat .
Die Gäste treten auch in ihrer derzeit stärksten Besetzung

Fuhball .

Sportverein Wiesbaden ( Liga ) spielt Donnerstag , den 1
19 . Aug ., gegen FV . 02 Biebrich . Anstoß um 18 .15 Uhr i
auf der Kampfbahn „ Kleinfeldchen

"
.

treten .
Für die Wiesbadener warben kämpften die Frauen :

Molzow , Kuhn , Dickefcheid , Ruhland ; die Männer : Pekar ,
Dr . Rausch , Crones , Ruhland , Binder , Vierhenkel . Gesamt -

ergebenis : 10 :7 Punkte , 22 : 17 Sätze , 182 :173 Spiele für
den NSK . _

Deutschlands Wasserball - Sieben gewann gegen Belgien .

Nach einem Ruhetag wurden die Wasserballkämpfe der

besten europäischen Nationen um den Horthy - Pokal
in Budapest fortgesetzt . Nach einem Siege über Frankreich
und der Niederlage durch Ungarn hatte Deutschlands Sieben
im dtttten Kampf Belgien zum Gegner . Der technischen
Überlegenheit der deutschen Mannschaft setzten die Belgier
nur Härte entgegen , so datz erst in letzter Minute der Sieg
für Deutschland fichergestellt wurde . 4 :3 ( 3 :1 ) wurde Bel¬

gien geschlagen . Drei Tore erzielte der Duisburger
Schneider und einen Treffer holte Schulz - Magdeburg
heraus . — In den übrigen Spielen schlug Holland die

französische Sieben mit 4 :2 ( 3 : 1) Toren . Ungarns Über¬
legenheit kam auch in dem Spiel gegen Österreich mit 92

( 4 : 1 ) klar zum Ausdruck .

Die Tennisabteilung Rotweiß des Nationalen Sport -

Klubs Wiesbaden ( E . V .) weilte am vergangenen Sonntag
in Darmstadt um gegen die Tennisabteilung der Tgd . 1846

das fällige Rückspiel auszutragen . Die recht spielstarken
Darmstädter konnten im vergangenen Jahr die Einheimischen

auf ihrem eigenen Platz knapp schlagen . Für diese Nieder¬

lage galt es diesmal Revanche zu nehmen . Trotzdem die

M̂annschaft infolge Erkrankung mit Ersatz antreten

mußte , zeigte sie sich von Anfang an ihren Gegnern voll¬

kommen gleichwertig . So gingen die Einzelspiele nach bei¬

den Seiten hin gleichmäßig aus . Lediglich die Frauen des
NSK . konnten einen Punkt Vorsprung herausarbeiten , mit
dem es bann in hie Mittagspause ging . Sn hen Spielen
am Nachmittag ( Männer -Doppel unb Gemischtes Doppel ) ।

zeigten sich aber hie Wiesbabener überlegen , so daß zweru . . . .       . . .  ____________ überlegen , so daß zwei
weitere Pluspunkte errungen werben konnten , womit her

Sieg enbgültig sichergestellt war . Wieher einmal mehr

entschieb beim NSK . die geschlossene Mannschaftsleistung .
Es wäre deshalb auch unangebracht , den einzelnen hervor -

zuheden . Wer im Einzelkampf nicht erfolgreich fein konnte ,
der fetzte nachher im Doppel alles daran , um den Verluft -



151 F £ ■<Q k 5 3 -tr

---

1937Rr . 191 . Mittwoch , 18 . August .

fNachdruck verboten )9 . FortsetzungAls Rubens auf der Höhe

AreuzwortrAtsel

Leranttoortltch für die Echristleitung : ff . Oüntber in Wiesbaden . — Druik und « erlag der L . Schellenberg 'schcn Hosbuchdruckerei in Wiesbaden ,

Männliche
10 . Glücks -

Harz . 19 .
Titelheldin

Auflösung der Rätselgleichung in Nummer 1855
A — Ren , B — Gent , C — Pfeil , D — Ferne — Regen¬

pfeifer .

Ostafrika . 7 .
Holländer " .
17 . Fluß im
Zeus . 21 .

zum Briefschreiben , das
Flämische — für die Zärt -

macht . 6 . Eingeborenentruppe in

Gestalt aus Wagners „ Fliegender
spiel . 11 . Geschenk . 15 . Nach laß .
Männername . 20 . Geliebte des
einer Oper von Wagner . 23 . Schiffsbeschädigung . 26 . Schiff ,
Fähre . 28 . Raubter . 30 . Kleidungsstück . 31 . Indische «

Fürst . 34 . Südamerikanische Hauptstadt .

I

_ , seines Ruhms stand , kaufte
er durch die Vermittlung eines Landmannes das Schloß
Steen bei Mecheln . 20 000 Mark forderte der Landmann als
Vermittlergebühr . Als Rubens ihm nur 15 000 zugestehen
wollte , da erhielt er zur Antwort : „ Wir armen Bauern
verdienen unser Geld weit schwerer als Ihr , Herr Ritter ,
und uns laufen die Dummen viel seltener zu als Euch !"

Von der Arbeitskraft und den umfassenden Kenntnissen
Rubens ' werden Wunderdinge berichtet ; besonders bewunderte
man seine Sprachkenntnisse . Reben seinem heimatlichen
Flämisch beherrschte er nock) das Lateinische , Französische ,
Italienische und Spanische . Als er einmal gefragt wurde ,
weshalb er diese fünf Sprachen erlernt habe , antwortete er :
JDas Französische für die Diplomatie , das Lateinische zum
Bücherlesen , das Italienische
Spanische zum Fluchen und das
lichkeiten !"

Geschichten um Rubens .

In die Werkstatt des großen Flamen Peter Paul
Rubens kam einst ein reifender Engländer . Er lobte und be¬
wunderte , nur fand er , daß die Frauengestalten etwas zu
üppig waren .

Da ließ ihn Rubens einfach stehen und sagte : „ Ein
Brabanter Pferd ist keine englische Stute . — Füttert die
euren bester !"

Ganges fröhlich änderte . Mit den ersten abendlich er¬
blühenden Wolken verwehten die letzten Neste ferner
berufsbedingten Skepsis ; das Schicksal war in sein
Leben getreten , liest es nach seinem Willen weiter¬
laufen , und er liest sich widerstandslos tragen , wohin es
der höheren Macht nun einmal gefiel .

Auch dieses Unerwartete klärte sich bald . Die
Schwester Regina war nicht nur Schwester , sondern
eine der vortrefflichsten Mitarbeiterinnen des Pro¬
fessors , so datz es sich ganz von selbst ergab , datz er sie
des öfteren am Samstagnachmittag mitnahm , wenn
er mit seinem Wagen von Insterburg nach Rauschen
hinüberfuhr . Der Doktor Ebener aber hatte das Ge¬
fühl , datz der Kollege Stempel auch dies nur auf Geheitz
des Schicksals eigens für ihn hatte tun müssen .

Wenn er später an diesen Abend zurückdachte , ge¬
schah es wie an einen Traum . Er säst behaglich in
einem behaglichen Haus unter freundlichen Menschen ,
das schmale junge Gesicht mit den beiden Falten in der
Stirne sich gegenüber : über dem abendlichen Wald
rauschte fern die beruhigte See unter einem ganz lich¬
ten , durchsichtig hohen Himmel . Je mehr das Licht sank ,
desto mehr rückte das Leben zusammen und glitt weiter .
Er kam sich vor wie ein Schohkind des lieben Gottes ,
wenn er die letzten vierundzwanzig Stunden bedachte :
er hatte nichts getan und hatte alles empfangen , was
er sich heimlich gewünscht hatte .

Der Rotwein aus dem Wochenendkeller des Pro¬
fessors hatte beachtliche Qualitäten . Aber der Doltor

hätte keines Weines mehr bedurft . Sein Leben schwebte
dahin wie am Morgen sein Körper auf den wunder¬
baren Wellen der See , nur datz jetzt alles sanft und

leicht und wie von selber ging .

Je mehr die Stille des Abends sank , desto mehr ver¬

stummte die Unterhaltung . Dann und wann flog ein

Junikäfer mit leichtem Schlag gegen den Schirm der

Lampe und krabbelte dann grost , weihgefleckt und er¬

staunt über das Helle Tischtuch , bevor er von neuem in

das nächtliche Blau davonsummte . Zuweilen klang ein

Ruf vom Strande herauf ; sonst war nur das ferne , tiefe

Rauschen der See und des Raumes da das dieser Stelle

des Samlandes den Namen gegeben haben mochte .
Der Doktor räusperte sich . Wie seltsam das wäre ,

sagte er zu der jungen Schwester gewandt , datz sie sich
nun schon dreimal begegnet wären .

„ Dreimal ? "
sagte sie ein bißchen abweisend , „ zwei¬

mal .
"

Der Doktor aber blieb bei der heiligen Drei , und er

erzählte von seiner Ankunft in Zoppot und der Wasier -

reiterin . Das Fräulein Regina errötete : „ Ich hatte
das Schiff gar nicht bemerkt "

, sagte sie , „ wir konnten

nicht mehr rasch genug fort .
"

„ Dreimal "
, sagte der Professor , „ das hat etwas zu

bedeuten .
"

Der Doktor nickte : das hätte es wohl . Und dann

erzählte er langsam , halb wie für sich , wie er auf der

Ahnensuche nach dem Osten gekommen wäre , wie er in

Danzig begonnen , in Marienburg eine erste Spur ge -

—

Die Fahrt nach der Ahirfrau ^ ^

Das Essen schmeckte denn ' Doktor Ebener fast so gut
wie in Danzig , obwohl er sich bescheiden auf gebratene
Flundern beschränkt hatte , und als er nachher den

schmalen Fußpfad auf der Höhe über der See entlang
wanderte , auf Warnicken zu ; zur Rechten unter ihm
rauschte tief die See , mit einem Rauschen , das immer

plötzlich laut wie ein Schlag von unten heraufbrach ,
wenn eine Schlucht sich auftat oder eine Lücke die hohe
Buschwand zur Seite durchbrach — da hatte er das Ge¬

fühl , datz doch alles richtig war , und datz mit einiger Ge¬
duld alles richtig werden würde . Wie , wuhte er nicht ;
er wuhte nur , es würde . Zur Linken die wogenden ,
grünen Kornfelder , zur Rechten den steilen Hang zur
See hinab , schritt er frei hoch oben im weiten Raum

des Hellen Sommers dahin , bald durch jungen Wald ,
bald unter laut rauschenden alten Birken , westwärts ,
ohne Ziel , nur von der Freude des Wanderns , vom neu

erwachenden Gefühl für die lebendigen Energien des

eigenen Körpers gezogen . Er ging durch den alten

Park von Warnicken , sah zurückblickend aus dem Ge¬

wirr von Blau und Seegrau und eiligen Wolkenschatten
den gelben Sandstreifen der Kurischen Nehrung schmal
und fern über den weitzen Wellenstreifen aufbrechen —

und als er gegen Abend bei wunderbar klar und kühl

Shtem
Wetter zurllckkam , hatte er das Gefühl , einen

des Glücks gelebt zu haben , der in seiner kraft -

n Bewegtheit soviel Zukunft in sich barg wie noch
keiner der blauen Sonnentage , die ihm der Osten be¬

schert hatte .
Er ging langsam , den Hut in der Hand , den Weg

hinter den ersten Häusern von Rauschen dahin , über -

legond , ob er noch bleiben oder gleich zur Stadt zurück¬

kehren sollte . In den jungen Fichten rauschte der abge¬

flaute Wind ; zuweilen leuchtete ein Dach rot aus dem

gebümpften Grün . Der Doktor dachte an nichts : da

klang auf einmal aus einem der Gärten ein Hallo , und

als er erstaunt aufblickte , sah er in das ebenso erstaunte

Gesicht des Profesiors Stempel , der in weitzen Hosen
und blauem Jackett langsam und ungläubig auf die

Eartentüre zukam , an der Georg Ebener auf den Anruf

stehengeblieben war .
Das Verwunderliche der Begegnung löste sich rasch :

der Professor besah in Rauschen eben dieses sommerliche
Landhaus , in dem er , wenn das Wetter gut war , fein
Wochenende zu verbringen pflegte — und es war Sams¬

tag . Er war am Nachmittag mit seinem Wagen her¬
übergekommen , und es blieb dem Doktor nichts übrig ,
als sich bereit zu erklären , das abgebrochene Gespräch
von gestern schon heute sortzu

'
frtzen . Er nahm das Un¬

wahrscheinliche , verwandelt durch den Tag , mit heiterer
Selbstverständlichkeit ; er begruhte die Frau des Hauses
wie einen alten Bekannten und überliest das Erstaunen

ihr , und nur , als auf dem Balkon über der See auf ein¬

mal in einem hellen Sommerkleid ohne Schwestern¬
tracht , aber sonst unverkennbar , Fräulein Regina
Müller erschien , fühlte er , wie sein Herz nach einem

tteinen Augenblick des Wartens den Rhythmus seines

Liebe und Zärtlichkeit die Wogeir ihres Schmerzes zu glätten
versuchte .

„Ich bringe dir heute abend ein neues Los mit , mein Engel ,
und du sollst sehen , bontit hast du großes Glück !" Schließlich war
skd zufrieden .

Inzwischen hatte Herr Krüsemann , ein Mann in den vierziger
Jahren , auf einem Spaziergang den Umschlag mit dem Los , der
beschmuddelt am Saumstein lag , gefunden . Er warf den Umschlag
fort , steckte nach einer kurzen Besichtigung das Los Nr . 1912 in
seine Brieftasche und trug es einige Tage mit sich herum , um
sich bei Gelegenheit nach Zweck , Sinn und Gewinnaussichten
der Lotterie zu erkundigen . Alsdann knurrte sein Geivissen : Der
Verlierer hatte sich bestimmt die Rimmer gemerkt , und wenn sie
nun wirklich mit einem ansehnlichen Gewinn herauskam , waren
unter Umständen Scherereiu und dumme Auseinandersetzungen
mit dem eigentlichen Eigentümer zu erwarten ! Das schien Herrn
Krüsemann die Sache nicht wert ! Und da Herr Müller , der Portier
seines Hauses , gerade Geburtstag feierte , wechselte das Los Rr . 1912
seinen Besitzer . Herr Müller dankte verbiudlichst und meinte
innerlich : N ' Mark wäre mir von dein Alten lieber gewesen ! Aber
er steckte das LoS in die Tasche und betrachtete es am Abend näher .
Dabei stellte er fest . . . . er war ein wenig abergläubisch . . . . ,
daß es in der Quersumme die Zahl 13 trug . Damit waren für
ihn jegliche Hoffnungen und Gewinnausfichten zertrümmert . Er
verkaufte es daher für fünfzig Pfennige an feinen Freund Bunkel
weiter und gönnte sich für die halbe Reichsmark einige Brasil¬
zigarren . Da hatte man wenigstens etwas von , brummte er vor
sich bin .

Bunkel knickte das Los noch einmal , ließ es in seine Westen¬
tasche gleiten und kümmerte sich vier Tage nicht weiter darum .
Als er an (einem Skatabend um sechszig Pfennige zu kurz kam ,
entsann er sich des ungeahnten Glückes , das noch in seiner Westen¬
tasche schlummerte . Er bot es daher znm bequemen Ausgleich
seines beim Skat entstandenen Mankos seinen Skatbrüdern an ,
die aber brummig das Gesicht verzogen und in materialistischer
Einstellung von dem zwischen Himmel und Erde hängenden Glück
nichts wisseil wollten .

Durch Vermittlung des Wirtes mürbe ein gänzlich Unbeteiligter ,
ein junger Mann von zwanzig Jahren , der zufällig ani Tresen
ein Glas Bier trank , Eigentümer des Loses . Achtzig Pfennige
legte er dafür ans den Tisch , und Bunkel fniggerte in sich hinein :
dreißig Pfennige hatte er noch verdient !

Aber damit sollte das Schicksal des Loses noch nicht entschieden
fein . Der junge Mann befand sich bereits seit einiger Zeit in einer
moralischen Schuld bei seiner Wirtin , Frau Barke , einer Witwe
von sechsundfünfzig Jahren , die eine Rente bezog , aber zur Auf¬
rechterhaltung ihres Haushaltes einige Zimmer vermietete . Feier¬
lich überreichte et dieser das Los :

„ Sie sind mir schon so viel gefällig gewesen , Frau Barke ,
und nehmen Sie dieses Los als bescheidenen , kleinen Ausgleich !
Hoffentlich bringt es Ihnen Glück !"

Frau Barke schob die Brille etwas tiefer auf die Rase , studierte
den Text des Loses , nickte bedächtig und meinte in der ihr eigenen
Trockenheit : „ Wollen mal sehen !" Und in der in unzähligen Iahten
abgetragenen Geldtasche verschwand das Los , nochmals geknickt .

Und hier blieb es bis zur Ziehung . Frau Barke , die recht
sparsam und zugleich sehr mißtrauisch gegen alles unerwartete
Glück war , kaufte sich keine Gewinnliste , sondern ging gleich
an Ort und Stelle in das Geschäft , in welchem die Gewinne

ausgehändigt wurden . Und sie erstarrte nicht zur Salzsäule , sie
geriet auch nicht in Zorn , bewahre , sie nahm gefaßt und mit inner¬

licher Ruhe ihren Gewinn in Empfang . . . einen hochmodernen ,
stromlinienförmigen Kinderwagen ! Ja , eS war ein hübscher Wagen ,
der sicher eine Stange Geld kostete , aber was sollte sie damit !

Und nun erfüllte sich dgs Schicksal des Loses Rr . 1912 so,
wie es wohl der Zufall , ober wie mit die Unbekannte Einrichtung ,
die Glück und Unglück in unserem Leben reguliert , neunen wollen ,
vorausbestimmt hatte . Frau Barke war die Tante der jungen Frau
Rühle , ihrer Lieblingsnichte , der sie schon immer ein nützliches
und praktisches Geschenk zugedacht hatte .

Eines Tages also fuhr sie mit dem Stromlinienkinderwageu
zu Frau Rühle , schob ihn mit einem sonnigen Lächeln durch deren
Haustür :

„ Ra , Ella , ich wollte dir schon immer eine Freude bereiten
und diesen da , den wirst du ja wohl bald gebrauchen können !"

Womit sie nicht so unrecht behielt .
Tante Barke wollten Frau Ella und ihr Mann dieses große

Geschenk gar nicht abnehmen , und rnarum sie sich eine solche große
Ausgabe gemacht hätte . Darauf zog sie die Stirn in Falten und
beruhigte sie , ein Los der Lotterie hätte ihr den Wagen als Gewinn

gebracht . , t
Als dann der Gatte später die Gewmnummer des Kinder¬

wagens in der Liste feststellte , um sich von der Riete seines eigenen
Loses zu überzeugen , zuckte et recht unverständlich die Achseln :
Wie war Tante Bertha denn zu dem Los Rr . 1912 gekommen ?

Mit viel Vorsicht und in einer Art sportlichen Betätigung gelang
es ihm bann , die Wanderung seines einstigen Loses festzustellen .
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funden hätte , und wie er dann weiter vergeblich hinter
Regina Katharina Müller hergezogen wäre .

Ein Weilchen herrschte Schweigen . „ Wie war der
Name ? "

fragte dann der Professor mit einem etwas ab¬
lehnenden Staunen .

Der Doktor wiederholte : „ Regina Katharina
Müller .

"

Die Frau Professor bemerkte , das wäre ja bis auf
den zweiten Vornamen der Name der Schwester . Der
Doktor gestand unter dem Schutz des Abends , daß er das
auch bereits festgestellt hätte und sich dessen durchaus
bewußt sei .

Wieder hörte man nur das ferne Rauschen aus der
Tiefe und vom Walde her das Rollen eines Zuges .
Dann klang die runge Stimme des Mädchens : „ Und
Sie glauben , sie stammte aus Insterburg ? " *

Der Doktor berichtete von der Notiz im Marien¬
burger Kirchenbuch und von den Vermutungen des
Pfarrers Malletke ; das Mädchen hörte aufmerksam zu ,
dann sagte sie langsam : „ Vielleicht kann ich Ihnen
helfen .

"

Georg Ebener sah sie erstaunt an . Sie saß zurück¬
gelehnt im Stuhl , daß ihr Gesicht im Schalten war ; nur
die beiden Falten in der Stirn schienen noch vertieft ,
als sie jetzt stockend berichtete , wie sie mit ihrem Bruder

schon lange , bevor alle damit begonnen hätten , den

Spuren ihrer Familie nachgegangen wäre , weil ihr
Vater ihr als Kind bereits immer die alten Geschichten
von seinem Vater und seinen Großeltern erzählt hätte .
Als er dann aus dem Krieg nicht wiedergekommen
wäre und die Mutter auch nicht , hätte sie mit verdop¬
peltem Bemühen weitergesucht , hätte auch bei Ver¬
wandten noch alte Papiere gefunden , Briefe , Tage¬
bücher aus dem achtzehnten Jahrhundert — ja , und
wenn ihre Erinnerung sie nicht täusche , sie müsie aber

noch nachsehen , hätte eine Schwester ihres Ururgroß¬
vaters tatsächlich den Namen Regina Katharina ge¬
tragen . Genau wisse sie es nicht mehr ; aber sie wolle

gern versuchen , es festzustellen . Und ihr wäre auch so ,
als ob da eine Heirat nach Danzig , die nicht glücklich
ausgegangen sei , in den Auszeichnungen ihrer Urgroß¬
mutter über das Leben einer Schwester ihres Vaters
eine Rolle spielte .

Mit einem seltsamen Gefühl nahm der Doktor
Ebener diese Eröffnungen entgegen . Er saß an einem

langsam etwas kühl werdenden Sommerabend , vom

Zufall hierher verschlagen , auf dem dämmrigen Balkon

eines Hauses in Rauschen ; ihm gegenüber saß ein

Mädchen , das ihm eben dieser Zufall gleich am ersten

Tag noch vor der Landung in den Weg geführt hatte ,
und von diesem Mädchen erfuhr er fast nebenbei , was

er in langweilig heißem Bemühen vergeblich zu er¬

fahren versucht hatte . Und eben dieses Mädchen , mit

dem er vor diesem Abend ein einziges Mai ein paar

gleichgültige Worte gewechselt hatte — um eben dieses

Mädchens willen wär e : heute früh wutentbrannt an
die See gefahren , wutentbrannt , weil er nicht gut schon
wieder nach Insterburg in ihre Welt fahren konnte .

„ Aber dann sind wir ja verwandt ? "
sagte er plötz¬

lich ein bißchen heiser , aus einem ganz anderen Ee -

dankengang heraus , der offenbar unterirdisch hinter

seinen bemerkbareren Erwägungen hergelaufen war .

Regina lächelte : Wenn man das noch Verwandt¬

schaft nennen könnte , Beziehungen im vierten oder gar
fünften Glied .

Der Professor meinte , die Bibel zähle so etwas noch
durchaus . Aber seine Frau wollte das nicht gelten
lassen : erstens sei das höchstens aus dem alten Testa¬
ment , und zweitens hätte sie ein Gefühl , als ob das

überhaupt nicht in der Bibel , sondern im Katechismus

stünde .

Der Doktor , in seiner Welt befangen , überhörte die

Anmerkung und stellte als praktischer Arzt die Frage ,
wie es für die Schwester am bequemsten sei , ihm Kunde

von seiner Urahne zukommen zu lassen . Er hätte leider

seine Kirchenbuchauszüge nicht bei sich , und sie trüge ja

wohl auch Stammbaum und Ahnentagebücher nicht
ständig mit sich herum .

Sie bestätigte seine Vermutung . Der Professor
schlug sofort einen zweiten Besuch des Doktor Ebener
in Insterburg vor . Schwester Regina aber machte Ein¬
wände . Er wüßte doch, daß sie schon am Dienstag
fortmüsse , bis Montag seien sie hier , und es sei doch sehr
fraglich ob der Herr Doktor bis zu ihrer Rückkehr in

Königsberg bleiben wollte . Es würde doch wohl auf
ein beiderseitiges Schreiben hinauslaufen müssen .

Als Meinungsäußerung bedeutete dies eine Ent¬

täuschung für den Doktor ; er sollte nicht nach Inster¬
burg . Als Mitteilung erfreute es ihn ; was sollte er

schon in dem langweiligen Nest , wenn sie nicht da war .
Seine Phantasie aber zeigte ihm eine Gemeinsamkeit
der Ahnensuche , die angenehm gegen die bisherigen
rein männlichen Phasen seines Unternehmens von
Malletke bis Juschkat abstach , und so hatte er gegen die

Vorstellung einer schriftlichen Erledigung einiges ein¬

zuwenden .

Über diesen Erwägungen aber überhörte er nicht
die halblaute Bemerkung des Professors , der nickend

die Richtigkeit der schwesterlichen Einwände bestätigte :

„ Stimmt — Sie fahren ja nach Nidden zu Frau
Endrulat . Da geht es allerdings nicht .

"

Er ahnte nicht , daß im gleichen Augenblick dem

Doktor Georg Ebener völlig klar wurde , wie es doch

ging . Er sagte nichts , aber er erhob sein Glas mit auf¬

richtigem Dank gegen seinen Gastgeber und stellte fest ,
daß es nun aber für ihn die höchste Zeit sei , nach
Königsberg zurückzukehren .

Der Professor widersprach mit der erforderlichen
Liebenswürdigkeit ; aber zugleich zog er seine Uhr und

stellte seinerseits fest , daß der Gast , falls er nicht bis

morgen bleiben wollte , in der Tat nicht viel Zeit zu
verlieren hätte . In einer Viertelstunde ginge der letzte
Zug .

Der Abschied des Doktor Ebener war kurz , aber

herzlich . Die Schwester Regina kam zuletzt an die

Reihe : er sagte ihr nicht nur Lebewohl , sondern dankte
ihr für die Aussicht auf eine endliche Lösung seiner
Aufgabe , die sie ihm eröffnet hätte . Er würde ihr von

Königsberg aus sofort die Daten schreiben und wäre ihr
sehr verbunden , wenn sie feststelten könnte , ob er mit

ihr verwandt sei oder nicht .

Daß er dabei ihre Hand bei jedem Abschnitt seiner
Rede von neuem leicht drückte , versteht sich von selbst .
Ebenso aber , daß er mit keiner Silbe verriet , wie fest

entschlossen er war , von Dienstag ab jeden Morgen ,
wenn es sein mußte , ebenfalls nach Nidden zu fahren .

»

Sonntage auf Reisen in einer fremden Stadt sind
etwas Greuliches , insonderheit , wenn es regnet . Wenn

der Mensch könnte , würde er in der tristen Verlassen¬

heit solch eines Tages zwischen geschlossenen Läden ,
mißmutigen Menschen , Kinos mit dem Duft nasser
Mäntel und Cafäs und Restaurants voll von Gästen ,
die auch nicht wissen , was sie da wollen , zu heulen be¬

ginnen wie ein Schäferhund unter dem Vollmond .
Arbeit ist gewiß nicht schön : an Regensonntagen auf
Reisen begreift man , daß es Nationen gibt , die sie bei¬

nahe heilig gesprochen haben .

Der Doktor Ebener freilich begriff es nicht . Ihm
war trotz des Regens und der nassen Straßen und der

nassen Bäume durchaus behaglich zumute . Er hatte

seinen Regenmantel angezogen und bummelte durch die

mißvergnügte Stadt ; er pfiff vor sich hin , manchmal
summte er sogar eine Melodie , so gut sein wenig
musikalisches Herz sie hergab . Er sah vor sich ein

sonniges großes Wasser , und auf dem Wasser einen

hübschen Dampfer , und auf dem Dampfer ein hübsches
Mädchen — und er hatte festgestellt , daß nach Nidden

überhaupt nur ein Dampfer morgens um neun von

Cranzbeek möglich war . Es mußte also glücken .

* ( Fortsetzung folgt -)

Reifendes Glück .

Und alles wird so sein wie heut ,
Wenn du auch nicht mehr bist — :
Die Glocken streuen Ftühgeläui ,
Der Wind die Wollen hißt ,
Des Reifens Glück schmückt Feld und Flur .
Der Schiffer Segel spannt ,
Der Bauer zieht die Ackcrspur
Durch aufgedrochnes Land —
Der Sammer goldet scgenschwer
Auf dörflichem Geheg

'
,

Nacht trägt den blauen Schleier her ,
Der Mond läuft übern Weg ,
Nach Alltags Last des Sonntags Ruh ,
Das Leben schmeckt wie Wein —
Und alles wird , als lebtest du ,
Wie heut und gestern , sein .

Margarete Koch .

Ich Herste William Shakespeare .

Von William Shakespeare .

Mein ganzes Leben lang war ich die Zielscheibe fremden
Spottes . Weil mein Name zufällig William Shakespeare

ist , fühlte sich jeder , den ich kennenlernte , berufen , eine Be¬
merkung zu machen , die entweder witzig oder belehrend sein
sollte . Die Belästigungen fingen an , als ich so weit war ,
eine Frage zu verstehe » . Mein Fragesteller beugte sich
gönnerhaft zu mir herunter und sagte : „ Nun , kleiner Mann ,
du hast ja einen berühmten Namen . Bist du verwandt mit
dem großen William Shakespeare ? "

Nach der Volljährigkeit alber begannen erst die wirk¬
lichen Schwierigkeiten ; denn außer dem täglichen Bombarde¬
ment mit abgedroschenen Redensarten , das zu meinem Los
gehört , haben mir viele Vorkommnisse größte Verlegenheit
bereitet und manche sogar eine entscheidende Rolle dabei ge¬
spielt , nach welcher Richtung sich mein Schicksal entwickelt hat .

Das erste Verhängnis traf mich , während ich als Bahn¬
hofs -Telegraphist arbeitete . An einem Sonntagnachmittag ,
als ich im Dienstraum saß , erscholl plötzlich ein heftiges ,
Klopfen am Schalterfenster . Ich machte auf und sah draußen
eine Schullehrerin des Ortes stehen , die auf der Stelle eine
Fahrkarte nach New Port verlangte . Ich erklärte ihr , daß
ich ihr keine Fahrkarte verkaufen könne , der zuständige Be¬
amte komme jedoch kurz vor Abgang des nächsten Zuges zu¬
rück , und dann könne sie eine bekommen . Sie bekam einen
Wutanfall und sagte mir , daß sie noch nie im Leben eine

solche Unhöflichkeit erfahren hätte , und der Bahnvorstand
würde schon das Nötige erfahren . Dann fragte sie nach
meinem Namen . Ich fühlte die Sintflut hereinbrechm , ant¬
wortete aber trotzdem : „ Ich heiße William Shakespeare ."

Ein Höllenspuk war das , was nun folgte : Wolle ich sie
zum Narren halten ? Glaube ich , sie fei witzig ? Wisse die

Eisenbahngesellschaft , daß sie einen Kerl angestellt hatte , der

sich über die Fahrgäste lustig machte ? Sie werde schon die

nötigen Schritte unternehmen . Und sie tat es . Ich wurde

nach zwei Wochen meines Amtes enthoben und vor ein

Disziplinargericht gestellt , um den Vorfall zu erklären , was
ich zur Zufriedenheit vermochte . Aber da die Beschwerde aus
dem Vorstandsbüro gekommen war , wurde ich einer anderen
Strecke zugeteilt .

Einmal wäre ich , glaube ich , gerechtfertigt gewesen ,
einen Mord zu begehen . Meine Frau und ich waren spät
abends in Buffalo angekommen und in einem der führenden
Hotels abgestiegen . Da wir überstürzt abgereist waren , hatten
wir kein Gepäck mit uns außer der kleinen Handtasche für
das Nachtzeug . Ich sagte dem Empsangschef , ich wolle ein
Doppelzimmer . Er gab mit das Fremdenbuch und — Gott
vergib mir ! — ich trug unseren richtigen Namen ein : Herr
und Frau William Shakespeare . Der Empfangschef drehte
das Buch um , sah es an , sah mich an und dann meine Frau ,
Dann übergab er mit einem geschmeidigen , süßlichen Schmun¬
zeln dem Hausdiener den Schlüssel . Ich ging zum Zigarren¬
stand , und als ich wieder am Empfangsschalter vorüverkam ,
hörte ich den Empfangschef zu dem Telegraphisten sagen :

„ Junge , Junge , ich habe manchen Schwerenöter gesehen , aber
oer da schießt doch den Vogel ab . „ Herr und Frau Shake¬
speare !" Ich möchte wissen , ob er wirklich glaubt , daß er uns
dumm machen kann ? "

1931 , als ich krank in einem Militärhospital lag , war ich
unter den Patienten , die zu dem alljährlich im Weißen Haus

stattfindenden Gartenfest des Präsidenten eingeladen waren .
Ich unterhielt mich glänzend , bis zu dem Augenblick , als der

Präsident kam . Wir stellten uns vor , und endlich ioar auch
ich an der Reihe . Jeder nannte einem Major , der neben
dem Präsidenten stand , seinen Namen , der seinerseits den Be¬

treffenden Mr . Hoover vorstellte . Ich nannte dem Osiiz -er

ganz unbefangen meinen Namen und bemerkte , daß sich sein
Lächeln , das bis dahin aufmunterird gewesen war , in mitlei¬

dige Bestürzung verwandelte . Ich wurde dem Präsidenten
vorgestellt , und dann verwandelte sich auch Mr . Hoovers
Lächeln von einem der Begrüßung in eines des Mitleids .
Aks ich wegtrat , hörte ich ihn zu seinem Marineattach » sagen :

„ Einige dieser Fälle sind wirklich sehr traurig ."

Ein anderes Mal wurde ich in Washington verhaftet ,
weil ich einen Wagen ohne Führerschein fuhr . Auf der Poli¬
zeistation belegte mich der Wachhabende mit sämtlichen in der -

Strafliste vorgesehenen Strafen . Unglücklicherweise hatte ich
nichts bei mir , um mich auszuweisen . Als man mich nach
meinem Namen und meiner Adresse fragte , wußte ich , dag
weitere Verwicklungen daraus entstehen konnten , wenn ich zu
schwindeln versuchte . Also nannte ich meinen richtigen Namen .
Der Wachhabende sah zu mir auf und sagte : „ O , ein Schlau -

kopf , was ? Sie haben wohl noch nicht genügend auf dem
Kerbholz und wollen noch den Shakespeare spielen . Sie
können sich gleich hier den Kopf abkllhlen , bis Ihnen was Ge¬

scheiteres einfällt ." Und ich kühlte meinen Kopf bis zum
nächsten Morgen ab , als ich Freunde erreichen konnte .

Eines Tages stellte ich eine Fernverbindung her , um mich
wegen bestimmter Wertpapiere zu erkundigen . Nachdem ich
sechs Minuten über die Zeit gesprochen hatte , gab ich Kauf¬
auftrag und sagte dem Makker meinen Namen und Anschrift .
Er bat mich , beides zu wiederholen , was ich tat , mit einem

flehenden Gebet auf den Lippen . Der Ausbruch kam , wie ich
befSrchtet hatte , daß er kommen würde : „ Hören Sie , mein
Herr , ich habe keine Zeit für alberne Scherze , ich bin be¬

schäftigt ." Der Hörer wurde eingehängt und ich blieb sitzen
mit 5,50 Dollar für ein nutzlos geführtes Gespräch und abso¬
lut keiner Möglichkeit , das zu beweisen .

Ein Freund wollte mir einmal das Kapitol von Albany
zeigen und mich darin herumführen . In den Auszug , in den
wir stiegen , kam auch Gouverneur Smith . Mein Führer
stellte mich seiner Exzellenz vor . Wie er meinen Namen hörte ,
brach er in eines seiner herzhaften Gelächter aus und rief :

„Der Witz ist gut , Jungens ; kommt , nehmt eine Zigarre ! Ich
dachte immer , der Mann fei tot !"

Und so verläuft mein Leben — eine peinliche Lage nach
der anderen , die eine lustig , die andere tief demütigend . —

Ich hoffe , mein fürchterliches Beispiel wird Eltern , die sich mit
dem Gedanken tragen , ihre Kinder nach Unsterblichen zu be¬
nennen , als Warnung dienen . Wenn dein Name Edison ist ,
taufe das Kind nicht Thomas A . ; ist er Nightingale , steuere
vorbei an Florence ; und wenn et Washington ist , nenne das
Kind alles , nur nicht George .

Was meinen eigenen Fall «betrifft , so versuche ich zu
kücheln , während ich tagtäglich mein Kreuz trage . Aber im
Grunde meines Herzens wünsche ich , meine Eltern hätten mur
Oswald getauft . _ _ m

( Deutsch von Haus V . Wagenfell ) .

(Ein Lss wanderte . ♦ .

Von Ernst Hermann Pichnow .

Das Seben schreibt bekannterweise die allerbeften Geschichten
und überflügelt die Phantasie des Dichters . So gescheheil auch
mit dem Los Nr . 1912 , dem Anteil an einer Lotterie , die in einer
Stadt veranstaltet wurde und zu der die Geschästswelt die Gewinne

gestiftet hatte . ,
Der junge Ehegatte , Heinz Rühle , erstand bei entern Einkauf

für seine ebenso junge , wie hübsche Frau , dieses Los Nr . 1912
und reichte es ihr freudig : „ Hoffentlich hast bn Glück , liebes Kind ,
es sind allerhand nette Sachen zu gewinnen 1"

Nun , in einem frisch gegründeten Haushalt fehlt es meistens
noch an diesem und jenem , und Frau Ella studierte sofort die
von ihm mitgebrachte Liste , die ben Teilnehmern an bet Lotterie
viele schöne unb begehrenswerte Dinge versprach , wenn einfach
das Glück hold gesinnt wat . Sie suchte sich int Stillen sofort natürlich

„ ihreit " Gewinn heratts und trug die heimliche und siegessichere
Hoffnung . Vis zur Ziehung waren es aber noch vier Wochen .
Sie steckte das Los , einmal gesaltet , in einen Umschlag , und in ihre
Handtasche . Drei Tage später kullerten heiße , bittere Tränet )
über ihre blassen Wangen , denn bas Los Nr . 1912 war auf un¬
erklärliche Weise verschwunden . Fort , nicht mehr da und trotz
aller eifrigen Bemühungen nirgends zu finden . Und sie fühlte
doch schon , von der inneren Stimme eingeflüstert , die Gewißheit ,
beit ersehnten Teppich zu bekommen . 9(u8 wat es also damit !

Untröstlich fiel sie dem jmlgen Gattetl um den Hals , der mit viel
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in bester Aus¬
führung sind äu

vergeben .
Schreiner - und

Elaierarbeiten
sollen dagegen
geliefert werden

W . Rau .
Hellmundstr . 28 .

1 . St . links .

Babnbosstr . 13
3 - Zim .-Wohn .

Hinterhaus
Festmiete 50 .— ,
zum 1 . 10 . z . vm .
Näh . dorlselbst
1 . Stock r . Anzu¬
sehen norm .

Musik - Instrumente
aller Art in gr . Auswabl .

Spezialität :

Harmonika
einfach bis zur feinsten Luxus -
ausführung . zu billigen Preisen .

Instrumentenbau .
öCWCl , Jahnstr . 34 . Tel . 23263 .

5 - W . - MYN .
Emser Str . 20

mit Bad und
Keller , z . 1 . 10 . ,
neu bergerichtet .

zu vermieten .
Zu erfragen Fa .

Zehner ,
Wallufer Svr . 11

Tel . 22275 .

Hallgarter
Strahe 4

4 -3im .- Wobn .

MW .
1000 ccm .

Kabrio - Limouf . .
cct . 30 000 km
Bef . , in fl . Zust . .
umstdb . zu verk .
Preis 1250 Mk .
Garage Richter ,
Eartenfeldstr . 14

| Prwat - Perfänse |
Damen - Kleider

Gr . 42 und 46 .
Reitkostüm

Er . 42
Damen - Schuhe

Er . 39
Wäsche u . Hüte
billig zu verk .
Leberberg 15,P .

Wegzugsb .
dir . v . Eigen¬
tümer z . verk .

Ms Ulla
i . Kurviertel
sei . , für zwei
Familien ge¬
eignet . Preis
32 000 RM .
Anfragen u .
M . 914 T .-V .

r Zimmer
• Kurhaus -Nähe .
• in Villa Steubenltrahe ,• elegant , modern , flieh . Mass . ,
• jeder Komfort , mit . ev . obne
• Verpflegung , an Dauermieter .
• 1 . Referenzen . — Rus 23625 .

miiiiia
in gut . Lage
von Selbst -
reflektanj zu
kauf , gesucht .
Nur Angeb .
mit genauen
Angaben üb .
Gröhe . Preis .
Steuern uiw .
werden be¬

rücksichtigt .
Ang . O . 914
an Tagbl .- V .

Kurhaus NLosenhans
Niedernhausen i . T „ Tel . 127 .

Ruhiges Haus , direkt am Waldes¬
rand gelegen , herrliche Aussicht .
Gute Verpfleg . , idealer Aufent¬
halt für Ruhe und Erholung . —

Schwimmbad .
Bes . M . Wüst -Möller .

Willing
etwa 3 Zimmer .

Küche . Bad .
ruhige Lage ,

mögl . Zentral -
beiz . .Warmwass .

z. 1 . 10 . od . spät ,
gesucht . Preis¬
ang . erb . Ober -

vostrat Haas
bei Ballmann .

Leberberg 1 .

Anstr . - , Lack . - ,
Tünch . - Arbeiten
werden preis¬
wert ausgefübrt

Malergoichäft
G . Stein .

Blüchervlatz 3 .
Tel . 21231 .

IHllM
für Stoffe ,
Kurzware » .
Handschuhe

gesucht .

Zeugn . . Gehens ! .
Bild .

Ang . u . L . 914

an Tagbl . - Verl .

Höherer
Beamter

sucht gut möbl .
Wohn -

Schlafzimmer
m . Morgenkaffee

zum 1 . Sevt .
Ang . u . ll . 914
an Tagbl .-Verl .

4 MM
als Geschäfts¬

räume
Langgasse 54 .

1 . Etage
ganz od . geteilt ,
sofort zu verm .
Wilb .Ackermaun
Luisenstr . 16 , 2.

Tel . 24669 .

verloren . Gegen
Belohn , abzua .
Hotel „ 2 Böcke .

Zwei Zimmer
und Küche

saüb .. bis „30 —
monatl .. vünktl .

Zahl . , gesucht .
Ang . u . F . 916
an Tagbl . -Verl .

Sch . r. 3 - 3 . - W . ,
Frtsp .. an ält .
Eben . z . 1 . 10 .
zu vm . Ang . u .
D . 916 T .-Verl .

SWltmtze 14

5 - 3, - Wohn .

sofort zu verm .
W . Ackermann ,
Luifenftrahe 16 .

Tel . 24669 ,

2 - Z . - Wohn .

gef . zum 1 . Oft .
Mielvr . b . 40 .— .
Näb . Ang . unt .
O . 915 T .-Verl .

Wohnung
3 Zim . m . Kücke
la . Stadtrande )
gesucht . Ang . u .
B . 915 an T .- V .

Saub . ehrliche

Frau
z . Milchaustrag .
sofort gesucht .
Molkerei Köster
Vleichstrahe 42 .

| » Hausoersonal |
Kinderl .
Mädchen

m . Kochk . , gut .
Zeugn .. f . klein .
Villenhausb . sof .
o . 1 . 9 . gef . Vorst ,
tägl . 9 - ^ 11 Uhr
oder nach tel .
Vereinbarung .

Fra « Dr .
v . Sauvt ,

Erillvarzerftr . 7 .
Tel . 25236 ,

Jnb . .
Inh . .

3g . Kaufmann
d . Lebensmittel¬
branche . mit ein .
Auto , sucht paff .

Beschäftigung .
Ana . u . O . 911
an Tagbl .-Verl .

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669 ,

Wir gewähren
auch Nichtfachleuten gründliche praktische
und theoretische Ausbildung .

F . Becker it Co . .
Wlesbaden -Biebrrch .

Wiesbadener Strahe 53 .

lCellophan -Klebungen )
laufend zu vergeben . Diejenigen ,
die bereits Erfahrung hierin be¬
sitzen . wollen sich melden bei

Wo kann Junge ,
letzt . Volksschul¬
jahr , unter

MW
Schularbeiten

machen ? Angeb .
mit Preis unter
W . 915 T .- Verl .

Wir suchen
tüchtige jüngere Herren für den Außendienst

Adolfsallee

herrschaftliche
2 - 3 . - Wchn .

Küche , Bad ,
groher Balkon ,
an ruh . Mieter

abzugeben .
lTeilwobnung . )
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Pa

Sertretmgen |

Gute Vertretung
sucht Dame .

Ang . u . S . 915
an Tagbl .-Verl .

sSemerdlilhesPeriöiicls
Adressenschreibe »

2 - Zim . -Woh » . .
Räbe Bahnhof ,
v . ält . Ebevaar
bei mäh . Miete
gesucht . Ang . u .
T . 914 an T .- V .

WWW »
In Villa

1 . Etage , mod .

3 - 3 . - MHN .

mit Valk . . Bad
u . Zub .. Warm¬
wasser - Heizung

u . -Bereitung ab
sofort zu verm .

Monatsmiete
einschlietzl . allem
140 RM . An¬
meldung unter
Tel . 25002 .

■ ■ ■ ■ iiiiii

Garage
gesucht . Licht .
Wasser . Heizung
nicht erf . Ang .
u . W . 914 T .-V .

Wir bieten
gute auskömmliche Existenz . Während der
Einarbeitung Tagegelder , nachdem bei
Bewährung wöchentl .Garantie -Auszahlungen
mit festen Bezügen . Vorzustellen Donnerstag ,
19 . Aug . , vorm . 10 - 1,Dotzheimer Str . 52,1 Iks .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Haben Sie einige Vorkenntnisse in der

englischen oder französischen Sprache2
Dann lassen Sie sich doch einmal umsonst
und unverbindlich „ Pausfians Lustige Sprach¬
zeitschrift " einen Monat zur Probe senden .
Viele Tausende sind begeistert , weil man
durch sie auf frisch -fröhliche Weise über¬
raschend leicht die englische und französische

Sprache beherrschen lernt . Alle 10 Tage
ein Heft , enthaltend beide Weltsprachen , für
nur 30 Pf . — Schreiben Sie noch heuteI

geg . 2 - Z . -Wobn .
z. 1 . Okt . . West¬
viertel bevorz .
Ang . u . D . 915
an Tagbl .-Verl .

Tausch «
m . 3 - Z . -Wobn .
i , Abschl . . Htb „

Witwer .
50 I .. in fester
Arbeit . später
Pension , 2 Kind .

( Tochter 17 .
Sobn 23 Jahre )
lucht Mädchen

ohne Anbang
kenn , zu lernen
zw . spät . Heirat .
Ang . u . S . 914
an Tagbl . - Verl .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis . Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Karlstr . 28 , V . 1 ,
3 gr . Zimmer .

Küche , Keller ,
Mans . , neu her -
ger . . ab sof . od ,
später zu verm .
Festm . 60 .— . N .
Mittelb .. Büro .

Weinfässer .
frisch geleert und weingrun

und )4 - Stückfässer . Keller -
Lagersteine , lagernd Weinort
Näbe Mainz , preisgünstig abzu -
geben . Näh . im Tagbl . - Verl . Pg

Etagenhaus in Mainz , Nähe Bhf .
mit 3- u . 5 -2im .-Wohnung ., Büro
räumen , u . gr . Lagerkellern mit
RM . 20000 Anz . günst . zu veijk .

August Th . Beckhaus
Immobilien WilhelmstraBe 20 Tel. 288 39

Immer sauber
IMMER WIRKUNGSVOLL

sind die Drucksachen von
der L . Schellenberg ' sehen
Hofbuchdruckereit Wiesba¬
dener Tagblatt . Schön aus¬
geführte Drucksachen sind
stets eine Freude . Es ist
immer vorteilhafter , wenn
man einpaar Pfennige mehr
anlegt und dafür etwas Gu¬
tes bekommt , an dem man
selbst seine Freude hat .
Drucksachen sind nicht
allein nur Hilfsmittel in
üblichem Sinne . Hein — sie
sind auch , wenn sie gut
aussehen , stets Werber , die
einen guten Eindruck ver¬
mitteln .

Neuer Kursus

Englische
Hdls . - Korre¬

spondenz

Freitag , 20 . Aug .
9 Uhr abends

Große

Wie I
Tel . 26593

Nähmaschine »
neu u . gebraucht

Engel .
Bismarckrinfl 43

Gute Näbrnasch .
bill . Krieger .

Frankenstr . 22 . 1

3= ob. 43im .
-

Wjiiiing
a . Germaniavl .
o . obere Nieder -
waldstrahe sofort
oder später zu

mieten gesucht .
Ang . u . F . 915
an Tagbl . -Verl .
• — — — • •

4 - bis 5 - Zim .-
Wobnung

freie Lage , mit
reich ! . Zubehör ,
mögl . Etagen¬

beiz .. zum 1 . 10 .
1937 oder später

für Offiziers -
Familie v . aus¬
wärts gesucht .
L . Rettenrnayer ,

G . m . b . S .,
Babnbofftr . 27 .

jSewerbliches Personals

Ml -

mOHra
von mechanischer

Stickerei und
und Näherei

sofort gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Pr

gesucht .
Ang . u . 3 . 915
an Tagbl .-Verl .
Suche kl . Heim¬
arbeiten . Ang .
S . 915 T .-Verl .

MW . - llalmol .
( 1000 )

in gut . Zustand ,
günstig zu verk .

Garage .
Kirchgasse 50 .

Personenwagen
steuerfrei , für

200 RM . zu vk .
Werner .

W . - Schierstein
Wilbelmür . 32 .
Adler Favorit ,

sehr au erhalt . .
Reifen 90 % .

Motor neu über¬
holt , läuft 7000
km . billigst verk .

Schneider ,
Römerbera 28 .

Ruf 23187 .

Für gepflegten
Haush . . 2 Pers .,

wird solides
fleihiges

Mädchen
z . 1 . 9 . gesucht .
Auch tagsüber .
Etw . Nähkennt -
nikse erwünscht .
Alwinenstr . 17 ,

Parterre .
Saubere

Putzfrau
ges . 3 . Frank ,
Kranzplatz 5/6 ,

Frisier - Salon .

Mod . Kinder -
Kastenwagen zu
verk . Hermann -
strahe 21 . 3 lks . .
Ecke Ring .

Kinderwagen
zu verk . Näb .
Sedanffrahe 10 .
Vdb . 3 . St . r .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

M . Z . m . Kochof .
z . v . Karlstr . 2 . 2

Schönes grobes
neu bergericht .
möbl . Zimmer

zu vm . Lurem -
öurgstrahe 3 , 2 ,
Gut möbl . Zim .
zu vm . Lurem -
burgstr . 11 , 1 l .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .2l .

4 - Z . - MHN .
m . Bad . Balkon ,

Et . - Heiz . , teil¬
weise neu her -
ger . ,sof . o . 1 . Okt .
zu v . Wieland -
str . 5 . Hochp . r .

Mbl . Ms . m . Df .
zu vm . Westend -
ftrahe 1 , 1 r .
Schön möbl . gr .
3 . . Babnb .-Näbe
mit Heizung an
Berufst , zu vm .
Wo ? sagt der
Tagbl .-Vl . Pn

Erfolgreiche

BeütUerioeilitr

s Weibliche Personen |

[ ftnnfiMn . Personal |
• eeeeeeeee

Mott
18 bis 22 Jahre ,

perfekt in
Schreibmaschine

und Kurzschrift ,
gesucht . Ang . u .

Eebaltsanspr .
unt . M . 915 an
Tagbl .- Verl .

L . Mans .
für ebrl . Fräul .
g . teilw . Haus¬
arbeit zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Po

Sev . mbl . Z . z . v .
Am Römertor4,l

Zim . , 1 — 3 B . .

fr . aJ . M .
Dotzh . Str . 31 . 1

Gut . möbl . Zim .
z . vm . Friedrich -
ktrahe 43 , Etb . 2 .
Möbl . Mans , zu
vm . Hellmund -
strahe 34 , 1 .

Mädchen
für kl . Haushalt
gesucht Viktoria -
llrahe 20 , 1 .
Wegen Erkrank ,

des jetzigen
Mädchens

tiM . Mädchen
das kochen kann ,
sof . gef . Adr . im
Tagbl .- Vl . Pa

systematisch und einwand¬
frei arbeitend , die auch
schwierigen Aufgaben ge¬
wachsen find , von bedeuten¬
dem Unternehmen gesucht .
Aussichtsreiche Stellung für
Könner , gute Provmons -
sätze , Fahrtvergütung ufw .
Vorstellung mit Papieren
erbeten bei Ällgemeiuer
Wegweiser , Luisenitrahe 25

MM . Zimmer
evtl . m . Klavier ,
an berufst . Hrn .
zu vm . Platter
Strahe 14 , 2 .

Son » , möbl .
Mansarde frei

Röderstr . 40 . 2 .
Mbl . 3 „ 3 RM .
Schachtstr . 12 , 1 .

Meinmadchen
in Haushalt mit
3 Kindern zum
1 . 9 . gesucht .

Scholz .
Adolfsallee 23 .

Tüchtiges

Allemmädchen
in allen Haus¬
arbeiten verf . . z.
1 . Sevt . gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Pin

Kalbskopf in Madeira - Soße

das fertige Gericht für 2 Personen RM . 1,20

Grether , Neugasse 24

Topf mitbringen .

2 Betten
m . Rohh . - Matr .
Schrank . Tisch ,
Schreibt , s. b . zu
verk . Näheres i .
Tagbl .- Vl . Pp

Möbel , Stühle
usw . an Privat
abzugeb . Luisen -
strahe 24 , 2 .

Telefunken -
Radio

mod „ w . gebr . .
billig abzugeb .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Pg

Wit
auf dem Baum
kauft gegen gute
Bezahlung

Ferdinand
Günther ,

Schachtstrahe 10 .
Tel . 28734 ,
Gebrauchte

Badewanne
jedoch

unbeschädigte
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 895
an Tagbl .- Verl ,

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Jg . Mädch . sucht
Lehrstelle als

Friseuse
Ang . u . L . 916
an Tagbl .- Verl .

| » Hanspersonal |

Ält . WM
Haushälterin ,

m . langj . Zeugn .
f. Führung des

Haushalts bei
einzeln . Person .
Ang . u . A . 894
an Tagbl .-Verl .

Alleinstehendes
Mädchen

sucht z. 15 . Sept .
Stell , in gutem
Etagenhausbalt .
Ang . u . T . 915
an Tagbl .- Verl .

Adolfsallee 47 .
Pnrt . , gut mbl .

Herren - Schlafz .
zu vermieten .

Alexandrastr . 5 ,
1 . St ., gr . möbl .
Zim . zu verm .
9— 3 und 6 — 8 .
Telephon 26912 .
Dotzü .Str . 18,2 l .
möbl . Zim . 4 .50 .
Möbl . Mansarde
mit Licht zu vm .
Ad -" -str . 10 , 3 .

Sev . möbl .
Mansarde

ei . Lickt . Ofen ,
sof . zu vermiet .
Albrechtftr . 23,1

Sch . Villa
bei hoher An¬
zahlung direkt
v . Eigentümer
z. kauf . gef . Ang .
u . B . 916 T .- V .

Bauplatz
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
K . 916 an den
Tagbl .- Verl .

MWM - W
Hündin , auf den
Namen „ Peter

"

hörend , nachdem
von Auto über¬
fahren , entlauf .
Belohnung . Etz .

Frankfurter
Strahe 6 .

Graugetig .Kater
entl . Franken -

strahe 24 . Part .

Küchenherd
emaill . , zu verk .
Mllhlgafse 9 .

| Händler - Perlänse |

Opel
1,2 Ltr . Cabriolet ,

BMW . 1 .5 Cabriolet ,
Adler jr . Cabriolet ,
Adler jr . Limousine ,
Adler Trumpt Cabr . ,
Ford V 8 Limousine ,

Mercedes
2 Liter Cabriolet ,
Essex -Limousine

Opel 1 to Kastenwg .
Standard 1 to
Pritschenwagen

verkauft

Brünner
Parkstrasse 39
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Steuergutscheine ,Von den heutigen Börsen . 16. 8. 37

ein

Marktberichie

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts
16. 8. 37 | 17. 8. 37

W/eN . Lb .Gold 3

Goldschmidt Th . . 150 .—
265 . 265 .

99 . -

46 .88 48 .—
120

162 88

Berliner Börse

273 . 50 274 .25181 .26

122 .50122
98 .. 18 75

125

1o7 50
Eschweiler . . 95 .88

2119 . 50 119 . 50

218
154 .

1934
1935
1936

17. 8. 37
103 .75
107 .75
111 .75

140 -
136 —
118 13
125 -
105 .—
217 -

157 50

179 —̂

157 .—
167 .88

16. 8. 371

117 —

100 .—
100 —

128 .63
159 —
1x7 .75

88 .75
93 75

Faber & Schleicher
l . G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume

lüu .—
100 —

Verk . - Lniera ,
Hapag . . . .
Ncrdlloyd . . .

Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Jung hans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .

156 .25
168 —

96 .—
89 .—

Banken ।
Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . , .

99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—

134 .25

117. 8. 37
115 .75

1117 .—
1111 .20

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrii tgieß .Stempel
Schuckcrt & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

128 .50

127
*
75

89 .—
94 .63

181 .—
141 —

96 —

Handelsflotten
in Mill - BRT .

101 .80 101 .75
105 . 13 105 . 13
128 60 11. 7 .75

Der Stand der Welthandelsflotte .

Leichte Erhöhung des deutschen Anteils .

Der Bestand der Welthandelsflotte hat sich dem neuen
Register von Lloyds zufolge von 65,06 Mill . Bruttoregister¬
tonnen am 30 . Juni 1936 auf 66,29 Mill . Bruttoregister¬
tonnen am 30 . Juni 1937 , also um 1,23 Mill . Bruttoregister¬
tonnen oder knapp 2 % im Verlauf eines Jahres erhöht .
Von dieser Flotte waren hinsichtlich der Antriebsart 47,89 % ■
mit Kohlenfeuerung , 29,84 % mit Ölfeuerung
für Motore eingerichtet . Segelantrieb hatten nur
1,53 % : der Welthandelsflotte . Uber den Bestand der Handels¬
flotte der acht größten Schiffahrt treibenden Nationen nach
dem Stand von Mitte 1936 und 1937 unterrichtet das
Schaubild .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 17 . August . DNB .-Telegranliische Auszahlungen :

Berlin , 18 . Aug . ( FM .) Tendenz : Aktien sehr
st i l l , Renten schwächer . Zu Beginn der Börse war
zwar die Grundstimmung unverändert freundlich , doch hielt
sich das Geschäft in den allerengsten Grenzen , so daß über¬
wiegend kleinste Umsätze den Kurs bestimmten . Die Kurs¬
entwicklung war daher nicht einheitlich . Dabei blieb die
Bekanntmachung der neuen Anleihe - Emission offenbar ohne
jede Auswirkung , da sie bereits seit einiger Zeit erwartet
worden war und die Einzahlungstermine noch in einiger
Ferne liegen . Am Montanmarkt konnte nur Verein . Stahl¬
werke ( plus % ) und Maxhütte ( plus VA % gegenüber letzter
Kassanotiz ) eine Befestigung aufweisen , während sich u . a .
Hoesch und Klöckner je % , Mannesmann % und Rheinstahl
% % niedriger stellten . Von Braunkohlcnwerten hatten nur
Deutsche Erdöl ( plus % ) , und von Kaliwerten Wintershall
( minus % % ) einiges Geschäft . Am Markt der chemischen
Werte setzte die Farbenaktic % % niedriger mit 167 % ein ,
doch konnte dieser Kurs auch nicht behauptet werden . Eben¬
falls niedriger waren Rütgerswerke ( minus % ) und Koks¬
werke ( minus 1 % % ) . Eine Ausnahme machten dagegen

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Notierungen vom 17 . Aug . Auftrieb : 227 Kälber ,
1 Schaf , 502 Schweine , 2 Ziegen . Marktverlauf : Schweine
zugeteilt , Kälber zugeteilt .. Für 50 Kilo Lebendgewicht
in RM . : II . A . Kälber ( Sonderklasse ) : 80 . B . Andere Kälber :
a ) 63 — 65 , b ) 50 — 59 , c ) 38 — 40 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 57 ,
e ) 56 , d ) 53 , e ) 53 , f ) 53 . Sauen : g ) 1 . 57 , g ) 55 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz : 17 . Aug . Auf dem Schlachthof Mainz standen
856 Schweine zum Angebot , die zu nachfolgenden Preisen
zugeteilt wurden : a 57 , b ) 1 . 57 , b ) 2 . 57 , c ) 56 , d ) 53 .
Sauen : g ) 1 . 57 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 17 . Aug . Auftrieb : Kälber 616
( gegen 527 am letzten Dienstagmarkt ) , Hämmel und Schafe
143 ( 170 ) , Schweine 3115 ( 3092 ) . Notiert wurden je 50 Kilo
Lebendgewicht in RM . " Kälber : a ) 60 — 65 ( am 10 . Aug . 60
bis 65 ) , b ) 53 — 59 ( 55 - 59 ) , c ) 45 — 50 ( 48 — 50 ) , d ) 35 — 40
( 36 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 48 - 51 ( 46 - 51 ) , c ) 44 - 47 ( 40 bis
45 ) . Schafe : a ) 42 — 17 ( 42 — 45 ) . Schweine : a ) 57 ( 57 ) , b ) 1 .
57 157 ) , b ) 2 . 57 ( 57 ) , e ) 56 ( 56 ) , d ) 53 ( 53 ) . Sauen : g ) 1 .
57 ( 57 ) , g ) 2 . 55 ( — ) . Marktverlauf : Kälber und Schweine
zugeteilt . Hämmel und Schafe lebhaft .

1937
1938

Verrechn .-Kurs .

Rhein - Main - Börse
Banken
A . D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

140 —
135 .75
118 .50
125 .—
105 -
215 . 50

99 .63 100 —
130 .50 130 .50
22 25 - 2 .—

116 .50 116 25

98 . -
9 ^ . 50

157 .25
186 —
178 .25
127 .25

95 . 50
1174 .-

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , Vers .
Mannheimer Vers . .

Park -u .Bürgerbräu jl 25 .
Rh Braunk . u Brik . 232 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der rasche Vorstoß eines neuen Atlantikwirbels brachte
am Dienstag mit aufAeitender Warmluft verbreitete land¬

regenartige Niederschläge . Von der Rückseite des Wirbels

her nachdringende kühlere Meeresluft bringt zunächst wieder

mehr wechselnd bewölktes Wetter mit Schauern . Auch für
die Folge bleibt der Witterungscharakter recht unbeständig .

Witterungsaussichtc » bis Donnerstagabend :
Morgens vielfach dunstig , sonst wolkig bis ausheiternd und
nur vereinzelt austretende Niederschläge . Tagsüber warm ,
nachts frisch , meist südliche bis westliche Winde .

8 10 12 14 K 18

125 .25 125 75
— —

158 .50 158 . 63

153 .75 153 .50

140 25 141 —
— - 161 50
— 120 —

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 17 . Aug .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nach¬
frage gut . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 5 , Rotkohl 6— 8 ,
Wirsing 6 — 8 , Spinat 15 — 18 , Erbsen 25 , Römischkohl 2,5
bis 3 , rote Rüben 4 — 5 , Tomaten 1 . 6 — 8,5 , 2 . 4 — 6 , Peter -

8, s , io
„ ii

6,7
12, 13
„ 4-5

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . *
Conti -Gummi * *
Daimler -Benz . e e
Dt . Atl . -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . e
Deutsche Kabel •
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Eiektr . Lief . -Ges . .
Elek t .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten & Guilleaufiie
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Eiektr . ,
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotelbetr .- Geä . . .
Ilse Bergbau . • .

Auf der Leipziger Herbstmesse wird die Edelste in -
und Schmuckwarenindustrie , Idar - Ober st ein ,
wiederum vertreten sein .

Die Schichau - Werke , Elbing , können auf
lOOjähriges Bestehen zurückblicken .

Goldschmidt , die 1 % % höher angeschrieben wurden Am
Elektromarkt war die Kursentwicklung uneinheitlich . Höher
stellten sich namentlich Akkumulatoren ( plus 2 % gegenüber
letzter Notiz ) , sowie Siemens , die % % höher einsetzten . Da¬
gegen waren gegenüber 1 * - ~ •

Licht - Kraft und Lahmeyer

149 . 50 149 .75
141 . 50 ——
155 .— 155 .25
148 .50 149 88

150 .— ——
152 75 152 .63
199 .— 201 —

87 5̂0 87 .25
191 .25 ——
136 .— 135 .37

Kleinmarktpreise . Angebot gut . Verkauf lang¬
sam . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 10 , Rotkohl 12 — 14 ,
Wirsing 12 — 14 , Römischkohl 8- 10 , Erbsen 35 , Karotten 12
bis 15 , rote Rüben 8— 10 , Spinat 25 , Stangenbohnen 25 ,
gelbe 25 , Zwiebeln 12 , Kartoffeln , neue 5 , Petersilie 50 ,
Tomaten 12 — 15 , Treibgurken 1 . ( Stück ) 12 — 20 , 2 . 8 — 10 ,
Frühbeetgurken 1 . 12 — 15 , 2 . 10 — 12 , Einmachgurken ( 100
Stück ) 120 — 150 , Blumenkohl 1 . ( Stück ) 45 — 50 , 2 . 25 — 35 ,
Kohlrabi 6 — 8 , Sellerie 20 — 30 , Lauch 8 — 10 , Kopfsalat 10 ,
Endiviensalat 10 — 12 Pfg . Obst : Tafeläpfel VA Kilo )
1 . 35 — 40 , 2 . 25 — 35 , Wirtschaftsäpfel 20 — 25 , Falläpfel
8 — 10 , Tafelbirnen 1 . 35 — 45 , 2 . 20 — 30 , Wirtschastsbirnen
15 — 25 , Frühzwetschen 18 — 20 , Mirabellen 30 — 35 , Reine¬
clauden 25 — 30 , Pfirsiche , ausl . 50 , Weintrauben , ausl . 40
bis 45 , Preiselbeeren 35 — 38 , Gartenbrombeeren 25 — 28 Pfg .

Frankfurt a . M „ 18 . Aug . ( Drahtbericht .) Tendenz :
Uneinheitlich . Bei kleinem Auftragseingang bewegte
sich das Geschäft allgemein in kleinem Rahmen . Am Aktien¬
markt war die Kursentwicklung unregelmäßig . Zu den ersten
Notierungen überwogen Abschwächungen um Prozentbruch¬
teile . Später ergaben sich zum Teil wieder mäßige Besfe -
rungen . Etwas stärker ermäßigte sich Rheinmetall mit 155 %
( 157J4 ) . Deutscher Eisenhandel 151 ( 153 ) . Leicht erhöht waren
Metallgesellschaft mit 158 % nach 158 % und Reichsbank mit
216 % nach 215 % . Farben notierten unverändert 167 % . Am
Rentenmarkt war die Haltung teilweise weiter etwas
schwächer . Für Pfandbriefe hielt aber die Nachfrage unver¬
ändert an . Altbesitzanleihe gingen auf 127 % ( 127,90 ) zurück .
Auch Kommunale Umschuldung blieben bei 94,65 im An¬
gebot . Tagesgeld 2 % % .

U5 .A

Japan

Norwegen

Deutichland

Italien

Frankreich -

17. 8. 37
150 .75

202 -

( Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .

Die meisten Lander höben also in dem Berichtszeitraum
ihre Handelsflotten etwas vergrößern können . Nur Frank¬
reich macht eine Ausnahme und auch der Bestand der llSA .-
Handelsflotte hat sich etwas verringert . Der deutsche
Anteil an der Welthandelsflotte hat von 5,8 auf rund 6 %
leicht zugenommen , der Bestand der deutschen Handelsflotte
ist von 3,71 auf 3,93 Mill . Bruttoregistertonnen gestiegen .
Hinsichtlich der Größe seiner Handelsflotte nimmt Deutsch¬
land nach wie vor den fünften Platz ein , während es vor
dem Weltkrieg an zweiter Stelle hinter England stand . Es
ist also seither nicht nur von den Vereinigten Staaten ,
sondern auch von Japan und Norwegen überholt worden .

Reichsbank - Ausweis

Die gesamte Kapitalanlage hat sich nach dem Ausweis
vom 14 . d . M . um 114,5 auf 5305,2 Mill . RM . ermäßigt . Die
Ultimospitze ist damit weiter um 16,4 % zurückgegangen . Aus
den Kapitalanlagekonten sind Handelswechsel und - schecks um
117 auf 4870,9 und Reichsschatzwechsel um 2,5 auf 0,7 Mill -
RM . zurückgegangen , während Lombardforderungen um 5
auf 30,2 Mill . RM . angestiegen sind . An Reichsbanknoten
und Rentenbankscheinen sind 110,2 und an Scheidemünzen
29,2 Mill . RM . aus dem Verkehr zuriickgeflossen . Der
gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich auf 6678 Mill . RM .
gegen H818 Mill . RM . in der ersten Augustwoche . Die Eold -
und Devisenbestände sind um rd . 0,2 auf 75,3 Mill . RM .
gestiegen .

Die zögernde Entlastung in der zweiten Augustwoche
erklärt sich im wesentlichen aus dem Zusammentreffen des
Stichtages mit einem Steuer - und Lohnzahlungstermin . Der
gesamte Kreditrückfluß in der ersten Augusthälfte beläuft sich
auf 71,1 % der zusätzlichen Juli -Ultimospitze .

Spiegel der Wirtschaft .

Bei der Hüttenwerk , Eisengießerei und
Maschinenfabrik AG ., Michelstadt , wird für 1936 ein
Verlust von 2014 RM . ausgewiesen .

Die Eutehoffnungshütte , Aktienverein für Berg¬
bau und Hüttenbetrieb , Nürnberg , und die Eutehoffnungs¬
hütte Oberhausen AG . , Oberhausen , begeben gemeinsam eine
öprozentige hypothekarisch sichergestellte Anleihe in Köhe
von 20 Mill . RM .

1 silie 20 — 25 , Karotten 6 —8 , Buschbohnen 6 — 8 , Stangen¬
bohnen , grün « 15 — 18 , gelbe 14 - 16 , Kopfsalat ( Stück ) 4 — 6 ,
Endiviensalat 5 - 5 , Blumenkohl 1. 28 — 32 , 2 . 22 — 26 , Treib¬
hausgurken 1 . 7 — 12 , 2 . 4 - 6 , Frühbectgurken 1 . 6 — 10 ,
2 . 4 — 5 , Kohlrabi 2,5 — 5 , Sellerie 5— 15 , Lauch 4— 5 , Rettiche
1 — 5 , Einmachgurken ( 100 Stück ) 60 — 90 , Karotten ( Eebund )
3 — 4 , Schnittlauch 3 , Radieschen 2 — 2,5 , Suppengrün 4 Pfg .
Obst : Tafeläpfel 1 . ( % Kilo ) 15 - 23 , 2 . 8— 13 , Wirtschafts¬
äpfel 10 — 13 , Tafelbirnen 1 . 20 - 26 , 2 . 10 — 15 , Brombeeren
21 , Frühzwetschen 6 - 11 , Pflaumen 6— 7 , Mirabellen 24 ,
Reineclauden 16 — 20 , Pfirsiche 32 Pfg, .

Eroßmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .
An Auslandswaren Pfirsiche , Trauben und Zwiebeln ver¬
treten . Verkauf schleppend . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 7 ,
Rotkohl 10 , Wirsing 10 , Römischkohl 6— 8 , Erbsen 28 ,
Karotten 9 , rote Rüben 6— 8 , Spinat 20 , Petersilie 40 ,
Stangenbohnen 20 , gelbe 20 , Tomaten 9 , Blumenkohl ( Stück )
1 . 35 — 40 , 2 . 20 — 30 , Kohlrabi 4- 5 , Sellerie 15 - 25 , Lauch
5 — 6 , Kopfsylat 7 , Endiviensalat 8— 10 , Treibgurken 1 . 10
bis 12 , 2 . 5 — 6 , Frühbeetgurken 1 . 8— 10 , 2 . 6 — 7 , Einmach¬
gurken ( 100 Stück ) 100 — 130 , Zwiebeln ( 50 Kilo ) 750 ,
Kartoffeln , neue ( 50 Kilo ) 400 Pfg . Obst : Tafeläpfel
VA Kilo ) 1 . 30 — 35 , 2 . 20 - 30 , Wirtschaftsäpfel 15 - 20 , Fall¬
äpfel 6— 7 , Tafelbirnen 1 . 25 — 35 , 2 . 15 — 25 , Wirtschafts¬
birnen 10 — 18 , Pfirsiche , ausl . 23 , Weintrauben 25 — 30 ,
ausl . 26 , Gartenbrombeeren 18 — 20 , Frühzwetschen 12 — 14 ,
Mirabellen 26 — 28 , Reineclauden 20 — 25 , Preiselbeeren 30 ,
Bananen 38 Pfg .

1«. 8. 37

150 —

203 —
126 . -

v *■ *' **,* 1>OJ> Zö / O tUl | vglVlL 4Ju -
gegen waren gegenüber den gestrigen Kassakursen Elektr .
Licht - Kraft und Lahmeyer je um 1 % % abgeschwächt . Von
Versorgungswerten stellten sich Berliner Kraft und Licht
% % höher , dagegen HEW . % und RWE . 1 % niedriger .
Ebenso mußten sich Dessauer Gas einen Rückgang von
% % gefallen lassen . Kabel - und Drahtwerte sowie Auto¬
aktien lagen durchweg bis % % niedriger . Ferner ergaben
sich bei Maschinenaktien allgemein Kursrückgänge , die bei
Deutsche Waffen bis zu 1 % und bei Berliner Maschinen bis
zu 1 % gingen . Sonst ergaben sich nennenswerte Ab¬
schwächungen bei Deutscher Eisenhandel ( minus 1 % ) , bei
Bemberg ( minus 1 ) , bei Bremer Wolle ( minus 1 % % gegen
gestrigen Kassanotiz ) , sowie bei Zellstoff Waldhof und Engel¬
hardt Brauerei ( je 1 % ) . Als fester sind noch Reichsbank mit
plus % % gu erwähnen . Am Rentenmarkt gab die Altbesitz¬
anleihe weiter um '% auf 127 % und die Kommunale Um¬
schuldungsanleihe um 0,05 auf 94,70 nach . Vlankotagesgeld
stellte sich auf 2 % — 3 % . Der Dollar blieb mit 2,491 und der
Gulden mit 137,35 unverändert . Fester stellten sich das Pfund
mit 12,42 und der Franken mit 9,35 .

do . ohne Ausl. 46 .88 48 .—
I. G. Farben -Bonds 134 .13 132 .88

Renten
5®/0Reichsanl . v . 27
51/a*/0 Yonganleihe .
Anl . -Ausl . (Altbes .)
4e/eSchutzgebiet . 13
41/i°/oWiesb .St .v .28
W/e Pr .L -Pfbr . 19
47 . 7 . „ „ 10
47 .7 . „ , , 21
4»/,7 . „ Korn . 20
47 . 7 . „ „ 6
47,7 . N .Lb .Gold 1

205 . 50 205 75

121 - 121 -
133 138 -
122 - 12210
149 .75 150 —

16. 8. 37p7. 8. 37

102 .25 102 88
167 .75 167 .25
166 — 106 —
141 .50 141 .75

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Benfberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus . . . .
Cem ent Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eiektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft

Verk . - Üntern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
NordUoyd . . .

Industrie
Akkumulatoren

»78 —
217 .75
154 -

Klein , Schanzl .&B. 147 .— ;147 .-
Knorr Heilbronn . 247 — 2̂47
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . .

17. 8. 37
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
101 .50

Moenus ..... ....
Motoren Darmstadt "118

Landwiriscnait

Banken und Börsen

4*/.•/.
47, ’/.
47,7 .
47 .7 .
47,7 .
57,7 . „ .. .
47,7 . , ,G .-Kom .l
47 .7 5
47 .7 . „ 6,7,8
47 . 7 . „ „ 2
47 .7 . „ „ S,I0
47 .7 . „ „ 3
D. Kom . Sam . Anl .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke 1u6 . 75 157 .
Riebeck Montan . \ —. — j — .

16. 8. 37
100 .—
100 .—
100 .—
100 .-
100 .—
100 -
101 . 50

99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—

134 .13

Handel

und Industrie

16. Aug . 1937 17. Aug . 1937
Geld Brief Geld Briet

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .69 12 .72 12 .70 12 .73
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .751 0 .755 0 .751 0 .755
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .87 41 .95 41 .90 41 .98
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 164 0 . 166 0 . 164 0 . 166
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 . 053 3 . 047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .489 2 .493 2 .489 2 .493
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .32 55 .44 55 .36 55 .48
Danzig . , . . . . 100 Gulden 47 .00 47 . 10 47 .00 47 10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .39 12 .42 12 .40 12 .43
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 . 07 67 . 93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .48 5 .49 5 .485 5 .495
Frankreich ..... 100 Fr . 9 . 331 9 .349 9 .336 9 .354
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .12 137 .40 137 .21 137 .49
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 38 55 .50 55 .42 55 .54
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .722 0 .724 0 .722 0 .724
Jugoslawien . • . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 . 694 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 49 . 00 49 . 10 49 .00 49 . 10
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . • • . 100 Kronen 62 .27 62 .39 62 .32 62 .44
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .25 11 .27 11 .26 11 . 28
Rumänien . . . . . . 100 Lei —.- —
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .88 64 .00 63 .93 64 .05
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 57 . 11 57 23 57 .14 57 .26
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 16 . 98 17 . 02 16 .98 17 .02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .651 8 .669 8 .651 8 .669
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 . 978 1 .982 1 . 978 1 .982
Ungarn . / . . . . 100 Pengö —- — — _
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .474 1 .476 1 .474 1 .476

                                                               Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .489 2 .493 2 .489 2 .493

16. 8. 37 17. 8. 37
Ilse Genussch . . . 141 .50 142 .37
Kalichemie 161 .—
Kali -Aschersleben , 120 —
Klöcknerwerke . , 138 .50 138 .75
Koksw . Oberschi . . —-— 166 .25
Lahnmeyer & Co. . 130 .— 130 . 50
Laurahütte . . . 22 .— 22 . 13
Leopoldgrube . . 132 .37 133 —
Mannremann , , 125 .50 125 .75
Mansfeld . Bergbau 150 . 13 153 .75
Masch .-Bau -Unt . . 152 . 13 152 .63
Maximil ianhü t te .
Metallgesellschaft . 157 .75 158 .50
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel 117 .75 117 .75
Rh . Braunk . u .Brik , 232 .— 230 —
„ Eiektr . Mannh . —.—-

, , -Westf . Eiektr . 134s - 134 —
Rütgerswerke . . . 149 .75 150 —

Salzdetfurth . . . 164
’
75 — ._

Schl es .Elekt . u .Gas . — — _
Schubert & Salzer . 167 - 168 —
Schuckert & Co. . 176 .25 177 .50
Siemens & Halske . 218 — 218 .75
Stöhr , Kammgarn 139 50
Stallberger Zink . 102 .— 102 —
Thüringer Gas , .
Ver . Stahlwerke . . 121 .88 122

’
13

Vogel TeL -Draht . 145 —
Wasser Gelsenkirch —.— 170 .63
Westd . Kaufhof . 60 .25 60 .—
Westeregeln Alk . . 120 — 121 .—
Zellsto .1 Waldhof . 163 .50 163 .50
Kolonial
Otavi -Minen , . . 32 .— j 32 .25

131 . 13 131 .63
152 .50
136 75
151 .50
158 -

153 .25
138 .—
152 . 13
156 .88

147 — 147 .—
158 —
217 —
171 —
131 —
115 .50

216 ^50
170 —
130 .75
116 —

191 —
142 . 13
124 .75
118 .50
151 37

191
*
50

143 .—
124 .75
118 . 13
151 .37

| iti . 8. 37,17-. 8. 37

99 .75 99 .88
88 .88 88 .75

121 .50 121 —
108 — 108 25
215 .50 215 .50
157 .50 158 -

1
111 94 . 13

152 75
1C0 — 100 .—

63 88 I
I

’l
I

157 . 75 157 . 37

137 50 137
’
50

131 — 131 —
169 63 170 —

——- --
143 — 142 25
142 — 143 .25
151 .88 151 . 13
267 — 266 .50

168 —
——_ - ——

135 .75 134 .88
156 .88 156 .50
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